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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Donnerstag , den 15 , April l . Js -, Nachmittags
4 Uhr

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Magistratsvorlagen , betreffend

a . ein Baugesuch des Glasermeisters Herrn C . Werz
wegen Errichtung eine » Schuppens im Distrikt
„Königstuhl - ;

b . ein Gesuch der historischen Eommisston für Nassau
um Gewährung eines Beitrags aus städt . Mitteln;

c . Errichtung der Dienststelle eines vierten städt.
Vollziehungs beamten.

2 . Bericht des BauauSschussrs . betreffend das Baugesuch
des Mechanikers Herrn Friedrich Becker wegen Er¬
richtung einer Laube und eines Schuppens auf einem
Grundstück an der Schiersteinerstraße.

3 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend
a . Gehaltserhöhung für einen städtischen Beamten;
b . Festsetzung des städtischen HauShaults -EtatS sür

daS Rechnungsjahr 1897/98.
Wiesbaden , den 10 . April 1897.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Volksschule an der «Lastellstraße
Dle öffentlichen Prüfungen , zu welchen die Eltern unserer

Kinder und alle Freunde der Anstalt geziemend eingeladen werden,
finden in folgender Ordnung statt:
Dienstag , den 13 . April.

8 - 9 Uhr : Klasse IVb.
9 - 10 Uhr : Klasse IVe.
10 — 11 Uhr : Klasse Illb.
11 — 12 Uhr : Klasse Ule.
2 - 3 Uhr : Klasse Ilb.
3 - 4 Uhr : Klasse Ile.

Mittwoch , den 14 . April.
8 — 9 Uhr : Klasse IU » .
9 - 10 Uhr : Klasse II » .
11 — 12 Uhr : Entlassung der Confirmanden.

Der Rektor : Schlosser.

Schule an der Bleichstraße^
Die öffentlichen Prüfungen zu welchen die Angehörigen der

Schüler und Schülerinnen , sowie Freunde der Schule hierdurch
geziemend eirg .laden werden , finden in folgender Ordnung statt:
Dienstag , den 13 . April , Vorm , von 8 — 9 ' /, Uhr Kl . IVd.

. »fcg " " iv*

;; ;; ;; ;; ; l - l ; ; v» b:" " " " q_  41 / TVh

Mittwoch , den 14 . April , Vorm , von 8 — 9 ' /, Uhr Kl . IV » .
„ „ „ „ „ , , 9 ' /, - 11 /„ Entlassung.
Die Zeichnungen und Handarbeiteu sind während der Prüfungs

tage zu gesälliger Ansicht im Saale ausgestellt.
Wiesbaden , den 5 . April 1897 . .

Der Rektor : I , Wickel.

Märktschnlel
Die öffentlichen Prüfungen , zu denen die Angehörigen der

Kinder , sowie alle Freunde der Schule hiermit ergebenst eingeladen
werden , finden im Zimmer Nr , 11 in folgender Ordnung statt¬

laden werden , finden in folgender Reihenfolge statt:
Dienstag , den 13 . April 8 - 9 Kl . Illb Hr . Lehrer Elsenkopf.

9 - 10 „ III » .. Caspar,.
10 - 11 ' /,, , Ilb „ HdtzU.

2 - 3 ' /, „ II » „ „ Klärner.
.3 ‘/, - 5 ., Ib „ „ Bäppler.

Mittwoch , den 14 . April 8 — 9 '/ , „ I » ,, ,, Cloes.
Die Zeichnungen und Handarbeiten sind während der Prüfungs¬

tage in Zimmer No 1 , Schulberg 12 , ausgelegt.
Wiesbaden , den 4 . April 1897.

Breidenstein , Rektor.

Bekanntmachung-
Die am 24 . März ds . Js . im Stadtwalde

Gehrn " abgehaltene Holzversteigerung ist geneh¬
migt worden . . . .

Den Steigerern wird das Holz vom 12 . dS . Mts.
ab zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden . 9 . April 1897.
Der Magistrat.

In Bertr . : Körner.

Mittelschule an der Lehrstrahe.
Die öffentlichen Prüfungen finden in folgender Ordnung statt.

Dienstag , den 13 . April , Vorm , von 8 — 9 Uhr Kl . III»
9 - 9 °/. „ „ VIc

9 "/*— 10 '/ , „ „ V»
10 ' ,'2—11V 4 » .. Vb
11V« 12 n n Vc

Nachm , von 2 - 3 „ „ Illb
3 - 4 „ „ Ib

Mittwoch , den 14 . April , Vorm , von 8 — 9 Uhr Kl . II»
Von halb zehn Uhr an Entlassungsfeier.

Die Eltern und Angehörigen unserec Kinder , sowie Freunde
der Schule werden hierdurch zu den Prüfungen geziemend einge-
laden.

Die Handarbeiten unserer Schülerinnen find von Samstag
Nachmittag an in Zimmer Nr . 4 zur Besichtigung ausgestellt.

Wiesbaden , den - 8 . April 1897.
Der Vertreter des Rektors : W . Wüst.

Mittelschule an der Rheinstraße.
Die öffentlichen Prüfungen der Klassen VII , VI , V . III , II

und I , zu welchen hiermit die Angehörigen der Schüler und
Schülerinnen , sowie alle Freunde der Schule ergebenst eiugeladen
werden , finden in folgender Ordnung statt:
Dienstag , den 13 . April , Vorm , von 8 —9 Klasse Ib

9 - 9 - '. „ Vb
95/ . - 10 ' /, „ Vc

10 '/, - ll ‘/2 „ III»
117, - 12»/, . mb

Nachm , von 2 — 3 „ IHc
3 - 4 „ IIH
4 - 5 „ II»

Mittwoch , den 14 . April , Vorm , von 8— 9 „ Hb
9 - 10 „ He

Von halb elf Uhr an Entlassung der Confirmanden.
Während der Prüfungstage sind die Zeichnungen und Hand

arbeiten der Kinder in den Zimmern Nr . 8 und 10 ausgelegt.
Der Rektor : Müller.

Bekanntmachung . . . . . .
Montaa , de» Sv - April l . I - und ine fol¬

genden Tage , Vormittags S Uhr «f « ««»* . werden
UN Rathhaus - Wahlsaale, , Marktstraß - 7 . dab 'tt,
die dem städtischen Leihhause bis ZUM 15- Marz
1897 einschließlich, verfallenen Pfänder, bestehendm
Brillanten . Gold , Silber . Kleidungsstücke » . Lernen . Betten rc.
versteigert . . , . _

Bis zum 22 April er. können d,e verfallene»
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 biS 4 Uhr noch auSgelöst und Vormittag - von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 2 biS 3 Uhr dre P 'and-
cheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht

unterworfene Pfänder umgeschricben werden . Vom
23 . April cr. ab ist daS Leihhaus hierfür geschloffen.

Wiesbaden , den 10 . Avril 1897.
Die Leihhaus -Deputation.

Vb Nagel.
» Müller.

IVb RosenkranzII
» Erde.

Illb Schweighöfcr.
» Link.

Ilb Firmenich.
» Wald.

Dienstag , den 13 . April , Vorm . 8 — 9
9 - 10 „

10- 11 ff
11- 12  ,

Nachm .. 2 —3 ,
3 - 4

Mittwoch , den 14 . April , Vorm 8 —9 >
9 I 10 „

um 10 Udr Entlassung .. .
Die Zeichnungen und Handarbeiten sind wahrend der Prüf

vngstage im Zimmer Nr . 10 zur Besichtigung ausgestellt.
Wiesbaden , den 7 . April 1897 . .Der Rektor : Hoekper.

Mittelschule auf dem Berg.
Die öffentlichen Prüfungen , zu denen hierdurch Mern und

Angehörige von Schulkindern , sowie Schulfreunde höflichst « " ge-

Stadtbauamt , Abtheiiung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung und AuUeserung der Werksteine
und zwar:

L00 S 1 . Hartgestein für den Sockel,

„ 2 . Granitsäulcn und Füße,
9 3 . Hartgestein sür die Treppenstufen,
„ 4 . Werkstücke au » rothem Sandstein,
„ 5 . Verbandsteine au » rothem oder graurothem

Sandstein oder auS graugelbcm Tufstein,

„ 6 . Säulenkapitäle au » rothem Hartgestein
für den Neubau der höheren Töchterschule am
Schloßplatz hierseldft soll im Wege der öffentlichen Aus
schrribung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdicnststunden im Rathhause . Zimmer . Nr . 41,

eingesehen , aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 M.
sür jede»  Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit Ausschrist 8 . A . 3,
L00 S Nr . . . , versehene Angebote find biS spätestens
Freitag , de« 2 » . April »887 , Vormittags

11 Uhr.
ju welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der unter-
zeichneten Stelle «inzureichen.

Wiesbaden , den 9 . April 1897.
Der Stadtbaumeister:

830 Genzmer.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Donnerstag , den 15 . April , Vormittags

10 Uhr . werden auf dem alten Biehhos an der Reugasir
3 Hansen gebrauchte Reiserbesen,
1 „ „ Piaffavetbesen,
1 gebrauchte » Fahrrad ( Zweirad)

öffentlich versteigert.
Wiesbaden , 9 . April 1897 . « 29

Bekanntmachung.
Unter theilweiser Abänderung meiner Bekammnachung vom

24 . August 1892 setze ich hierdurch den ortsüblichen Tagelohn

gewöhnlicher Tagearbeiter in dem stadtkrege Wiesbaden ^aû Grund
des ß 8 des Krankenversicherungsgesetzes vom ^ April 1892

1 . Für männliche Personen über 16 Jahre auf 2,40 Mk.
2 . Für weibliche Personen über 16 Jahre auf 1,60 Mk . fest.

Ich weise darauf h,n . daß di - A -nd - rung der F -,t,etzung
gemäß s 8 , Abs . 1 . Satz 2 des gen . Gesetzes vom 1. Oktober 1897
in Kraft tritt , und daß die neuen Sätze von diesmi Zeitpunkte ab
den Maßstab bilden , nach welchem be, der Gemeindekranken.
Versicherung (§ 4 des Krankenversicherungsge,etzes ) , das Kranken-
geld (s 6) und die Versicherungsbeträge (s 9) und bei den ein¬
geschriebenen und sonstigen Hülfskassen ohne Beltrittszwang (8 , 0 ).
wenn deren Mitglieder von der Gcmerndekraukcnverstcherung und
von der Verpflichtung einer nach Maßgabe der Vorschriften des
Gesetzes errichteten Krankenkasse mit Ausnahme der Knappfchafls-
kassen beizutreten , befreit sein sollen , da « Krankengeld den in den
betreffenden Gemeinden beschäftigten Personen zu gewahren ist.

Wiesbaden , den 20 . März 1897.
Der Königliche Regierungs -Präsident.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 9 . April 1897.
Der Magistrat.

I . V . : Heß.

Auszug aus den
CivilstaudSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 12 . April »887.
Geboren : Am 6 . April dem Droschk-nbesitz-r Tle .dor

Duhm e. S . , N . August Hermann . — Am ?. April .dem Ochuh.
macher Friedrich Kreller zu Langschied e. S . N . Christian Jean.
-Am 8. April dem Taglöher Friedrich Wilhelm diumv e. T ..
N . Philippine . - Am 8 . April dem Kellner Adam Pradanus c.
T .. R . Luise Wilhelmine Catharme Emilie . - Am 6 . April dem
Taglöhner Georg Scholl «• S -, N . Georg Wilhelm . — Am 8.
April dem Steinbildhaucrgehülsen Balthasar Krott e. T ., N . Marie

^ °Ä"us geboten:  Der Invalide . früher Sergeant Ferdinand
Ewertsen zu Freest , mit Anna Meta Luise Kasten daselbst. — Der
Korbmachergehülse Carl Christ hier, vorher ,n Gravenwiesbach , mit
Wilhelmine Caroline Lehr hier, vorher in Gravenwiesbach . — Der
Schreinergehilsc Philipp Schäfer hier , mit Amalie Wilhelmme Bar-
bara Müller hier. - Der Bierfahrer Anton Trumm hier, mit
Wilhelmine Auguste Luise Müller hier . — Der Kgl . Genchts-
Affesior Friedrich Carl Martin Opitz zu Wermelskirchen , vorher zu
Wipperfürth . Kreuznach und Gailenkirchen . mit Elisabeth Sidonie
Friedtrike Richter hier. _ , _ , .

Verehelicht:  Am 10 . April der Agent Carl Meyer hier,
mit Margarethe Karoline Daenzer . hier . — Der Taglöbner Ferdinand
Rebenstock zu Biebrich am Rhein , mit Jobannette Wilhelmine genannt
Käthchen Börner hier . — Der Schreinergehülfe Julius Hermann
Schulz « hier, mit Wilhelmine Pauline Steinmetz hier. — Der
Monteur Wilhelm Friedrich Joseph Heidecker hier, mit Karolme
genannt Emma Hemm « hier . — Der Spenglergehülst Georg
Oesterreich hier mit Rosine Gottliebin Füll hier. — Der Taglöhner
Georg Dreher hier, mit Theodore Johannette Becker hier. — Der

I '
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SchuhmachkrgkhülseHeinrich FriedrichG^ gHelnike bi-r, mitHelene
Dänin bier - D« Kutscher Wilhelm Gustav R>es hier, mit

« » S»«•P

3""l“»6.« v «*«>» 1 sg
Labonchere. alt 79 I . 6 M. - Am 10. M°rz der Kutscher
Ferdinand FUes. alt 22 I . 1 M. 24 T . - « m 11. Aprils .r
Töpfergedülfe Jakob Rohrbaiser, alt: 21. I . 1 • jo  ci 11  qr>
10. April der Kaufmann Peter Joses Koerppen, alt 18•
— Au, 11. April Elise, geb. Baumbach, Wwe. der Amtsgerichts
sekrerär Philipp Kreß, alt 61 I . 8 M. 15 T. Am 11. Pr'

S » Ä «' “ ” i ®Ä ä' 2\Lm
Si *S?g'T/ ‘Ä JÜÜSS W&
Friedrich S . des Schreiners Friedrich Moser, alt 11 I . 14
— Am 11 April Clara, geb. Fellinger, Ehefrau des lientners

,6 2 » r - ,A»Georg Wehrheim von Cronberg, alt 26 I . 11 M- 21 L-
11. April der Landwirth Jasper Kleinwachter, alt 60 I . ,
25 £ . — Am 11. April der Taglöhner Anton Heep, alt 60 I.
1 SW’ 19 X‘ KönialicheS Standesamt.
-Dienstag den 13. April 1897. '

Nachm. 4 Uhr : Abonnements -CoueerT.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

Taunus-Hotel.
Gredewitz, Prof. Königsberg
Cempton, m. T. Gastbourne
Campton, Rent. »
Franken, Kfm. Aachen
Krauth, Fr. Rent. Mannheim
Harten, Kfm. Neidern
Binner, Kfm. Cöln

Hotel Union.
Trabold, m. Sohn Mannheim
Breckle, Schauspielerin Berlin
Breckle, » »
Horstmann, Fbkb. Meran
Wirbelauer, Hotelier Limburg

Hotel Vogel.
Messer, Kfm. Mannheim
Werner, Frl. Hamburg
Kirstein
Bauer, Kfm. Frankfurt
Pertze, .. Chemnitz
Seiden, Erl. Ohr weiler

Hotel Viotorla.
Ihre Durchl. Fr. Prinzessin

Heinrich von Schoeneich-
Carolath, m. Bed.

Schloss Amtitz
Methnen, Priv. Clifton
Stajner , , Newark
Vogler, Fr. Berlin
Masbach, Fr. Mainz

Hotel Weins
Schroeder, Fr. m. T. Berlin
Ferger Westerburg
Groos Offenbach
Benach, Kfm. Cöln
Poediseh Frankfurt
Hieber, Rentmstr. Montabhof
Schmidt Alt-Klosteraur

In Privathäusern.
Wilhelmstrasse 38.

Band, Secretär Haarlem
Band, Frl.

jjirecuon ; u.011 - - — -
1. Vorspiel zu „Ziethen’sche Husaren
2. Loreley-Paraphrase . . . .
3. Marionetten-Trauermarsch.
4. Kaiser-Walzer . - ■ \ „
5. Ouvertüre über den . Dessauer Marsch
C. Air . . - - - '
7. Potpourri aus . Der Mikado . -
8. Marche russe

B. Scholz.
Neswadba.
Gounod.
Joh. Strauss.
Schneider.
Bach.
Sullivan.
Ganne.

. Marche russe . . .
Abends 8 Uhr : Abownements - Concert

auseeführt von der Capelle des Füs.-Regts. von Gersdorff
(Hess.) Nr. 80, unter Leitung des Königl. Musikdireetors' Herrn Fr. W. Münch.
1. Colomb-Marseh . . - » •
2. Ouvertüre zu . Die Stumme • •
3. Fantasie aus . Faust“ - •
4.  Mein Traum, Walzer . •
5. Von Gluck bis R. Wagner, Fantasie
6. Deutsche Nationalhymne . . • •
7. Die Wachtparade kommt1 Charakterstück Eilenberg.
8. Potpourri aus . Der Zigeunerbaron . _ - -strauss.
‘ FremdeO 'Yeraeichnia»

vom 12. April 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Fr.W.Münch
Ander.
Gounod.
Waldteufel.
Sehreiner.
Kistler.

Hnrnschel, m. Fr. Berlin
von Redei Bochenheinz

_ _ Staads, Hptm.
Berlin IRooschütz

Lübeck I Hügli, Reehtsanw.
Berlin IKaufmann

Brandenburg| Kanertz, Kfm.

Hotel Adler.
Dumont, Frl. m. B. Stuttgart
Backes, m. Fr. Hanau
Schayer, m. Fam.
Messdorf
Stille, m. Fr.

Sträatmann, Dr. DuisburgILöb
Lamerz, Fbkb. Rheydt | Baum, m. Fam.

Ceiniachor Hof.
Seemann, m. Fr. Hannover

Elaeneoho-Hotol.
Goldstern, Kfm. Frankfurt
Jacobsen, . Ottensen
Buers, . Crefeld
Friedrich, , .Leipgig
Seipp Weilmünster
Schmidt, Student. Berlin
Dttrholl, , linnen
Neeser, Kfm. Zürich

Brfloer Wal«

Kalsruhe!
Bern

Stuttgart
Cöln

Mexico
Elberfeld

Frankfurt
Riga

Bauer
Marx, Rent.
Kauünann, Kfm.
Fischer, ,
Vollmann,
Eisele, »
von Normann

Hotel Hippel
Moor, Priv. m. Fr.
Seeburg, m. Fam.
Fink, Kfm. m. Fr.
Hessler, , m. Sohn.

Darmstadt

Birkholz, Frl.
Frank-Brecht
Dernen, 2 Hrn. —D—
Staads, Fr. Charlottenburg
Strauss-Evans,m.Fr.Hannover

Nonnonhof.
Fährmann, Kfm. Berlin
Müller, . ^ Cöln
Zimmer, Dr. Darmstadt
Gentil, „
Labs, cand. med.
Hoffmann

Hotel 4a Nord.

Hamburg
Oberschelc

Frankfurt

CasselIBerlin

Rheydt Kallmann, Kfm. Magdeburg
Cöln Kallmann, Frl. »

wroitzsch Hotel Orinien.
DüsseldorfIRoeenstein, m. Fam. Berlin
Pforzheim!

1 Pfälzer Hof.
Schulze, m. Fr. Frankfurt
Schmaller Karlsruhe

.Henschel Strassburg
Bingen IAlbrecht, Kfm. m. Fr. Cöln

Cöln1Swinbowre BrasilienIdstein
Frankfurt

Stefanshausen
_ Posen

Paris ILordeD, m. Fr. Frankfurt
Leopold, Kfm. Kettenbach
Müller, Dr. m. Fr. Dresden
Erich, Kfm. Stettin
Geringer, Beamter Frankfurt

Promenade -Hotel.
Bonn
Cöln

NürnbergIHess, MetzgerIEggers,Kfm
IWusp, „

BerlinIWilkowska

Hirsch,
Mayer, „

Kaiser-Bad.
von Wedel, Offiz.
Kraudous
Ni'tre _ . -
Baron v. Alten Lindau
Frhv. v. Richthofen Potzdam
Levison Frank turt
v. Kleydorff Darmstadt. . -
Henschel, m. Fr. Berlin Pfankuchen, Fbkb.
Westmannötz EnglandJBückhn, Priv.

Karpfen. Rnein-fteMi.
Meyer, Kfm. Wetzlar | Frank, Dr.
Bedhaus zur Geldenen Krone.
Ebert, Fbkb, Weinheim
Grasshoff, Fr. Dr. Leipzig
Klöres Schwenn
Schneider, Hanptl. Weinheim
Jöle . »

Hotel Metropole.
Obermeit, m. Fr. Cöln
Benchiser Bruchsal
von Kleydorff, m. Bed. Nizza
von Kleydorff, m. B. Frankfurt
von Schönburg, m. B. Dresden
Stern, Kfm. München
Stange, Dr. m. Fr. Erfurt
Bamberger, Fr. m. B. Prag
Schmidt Worms — —e,
von Hamburg Biedenkopf Müller .
Alexander, m. Kr. Memel Notbohm, m. Fr.
Jahn. Hotolb. Lg.-ScbwalbachIRoesmer, Kfm.

Eltville
LennepFischer, Prof. Dr,

Rittinghaus, Dr.
Fischer, Frl. -
Fischer, Frl. Coblenz
Ermold New-York
von Fischer, m. Gern. Coburg
Grotten Neuwied
Schlieper Remscheid

Schützonhef.
Bielefeld, Rent. m. Fr. Cöln
Kruse, Rector Mayen
Pampus, Kfm. Witten

Hotel TanoMuoer.
Schill, Fr. Priv. Mülhausen
Meyer, Kfm. Mannheim
Leidig, , _ ,- - - Frankfurt

Brannlage
Cassel

11. Jrttte BffrnUldft KrdsnMs-SW«.
Bekanntmachung.

Die am 8. d. M. im Großherzoglichen Parke zur
Platte in den Districten „Forellenweiher", „Wilhelms-
-ich--, und staltgchabt-
Holzversteigerunng ist genehmigt. . .

Das gesteigerte Holz wird den Steigerern an
Dienstag, den 13. d. M. zur Abfahrt nberwre,en.

Biebrich, den 9 April 1897. 42bb
Grosth. Luxemburgische Ft nan k̂ammer

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1» . April 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-

straße / Meißwei « , 1 Oibliothekschranll,
1 Gtsschranh , 1 Schreibtisch , 3 Theken,
2 Bettstellen. 2 Spiegelschränke, 1 Secretär, em
Pianino, 4 Kommoden, 8 L-opha, 2 Kleiderschranle,
2 Consolchen, 1 Büchse. 1 Oelgemälde, 1 Taschen¬
uhr, 1 kl. Druckmaschine, 24 nerfch . Stucke
Stoffe u. dergl. m. .

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. April 1897.

3620 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienttaa . den »2 . April d. Js ., Mittags
12 Uhr »werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13

*̂ " *6 Kleider-, 2 Consol-, 3 Spiegelschränke, acht
Kommoden. 2 Waschkommoden, 3 Verticow, em
Schreibsecretär, 8 Sopha, 2 complette Betten, ein
Bauern-, 1 Blumentisch, versch. Tische. 3 Regu¬
lateure. 3 Spiegel. 1 Nähmaschine, 1 Exemplar
Meyer's Convers.-Lexikon, 61 Pack Baum- und
Strickwolle, 9 Dtzd. Cravatten, 30 Pack Brocks-
garn, 6 Stück Hosenstoffe, div. Damengarderobe,
1 Schließkorb, 1 Ladentheke. 1 Ladenreal, zwei
Ladenwaagen, 14 Mille Cigarren. 1 Bohrmaschine,
1 Wagen u. a m. ... . .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. April 1697. .

3g Salm »Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag , den 1» April l. Js , MtttagS

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-

^ / Bett, d? Sopha, 2 Schreibtische, 1 V-rticow.
' 2 Kommoden, 3 Kleiderschränke, 1 Laden-Em-

richtung, 20 Kistchen Cigarren u. dergl. m.
öffentlich zwangsweise versteigert

Wiesbaden, den 12. April 1897-
3618 Schn eider , Gerichtsvollzieher.
" Bekanntmachung! ä ~

Donnerstag , den 15 . April 1897 , Vor¬
mittags 9Vs und Nachmittags21/* Uhr anfangend, ver¬
steigere ich in dem Saale

„Zum Esstghaus ,
Schwalbacherstratze7, nachverzeichnet- Weme, «« •

ca. 5000 Liter Weiß- und Rothweme ca. 6000
Flaschen Rheinweine. Bordeaux, Sudweineu. s. w.

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statl.
Die Weine werden in jedem Quantum abgegeben

und frei ins Haus geliefert.
Wiesbaden. 12. April 189/.

_ Gtfert . Gerichtsvollzieher.^
Bekanntmachung!

Dienstag , den 1» . April 1897, Mittags 12Uhr,
werden in dem PfandlokalD°tzh-im-rstraße 11/13 hi«

1 Sekretär, 1 Lertikow, 1 Schreibtisch, 1
1 Kommode. 1 Kanapee, 1 Nähmaschine, et" ^ is-
kasten, ein Tisch, ein Ladenschrank mit Glasthüren
eine Theke mil Ausstellkasten, ein Real, ein Pult,

H ^ Copierpresse, eine Waage m,t Glicht -, n
Gasbrenner, 50 Coupon Stoff, em Pf-rd. n
Wagen, ein Break, 100 Putzlumpen, viet geschnitt.

SffentUch Zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12. Avril 1897.,

3622 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher TheilBekanntmachung.
Nächsten Dienstag , de« 19 . April l. I ,

Morgen» 9l/a und Nachmittags21/* Uhr onffln9ttib, unb
den folgenden Tag  versteigere,ch zusolge Auftrag«
in meinem AuctionSlocale

28  Grabenftraße 28
nachverzeichnete Gegenstände, als:

Damen-Jaqu 1s, Herreo-Filz. u. -Strohhute, Man¬
schetten, "Handschuheu. Strümpfe. Wachstuch, Damen-
zugsticfel. Halbschuhe, Kinderschuhe, Herrensegeltuch¬
schuhe, Konfirmanden-Knopsstiesel. Schmuck,ochrn,
Stachelbeerwein, Mousi.-Aepfelwein, Roth- u. L-ud-
weine. 60 Mille Cigarren . Spvs -vciwaaren
aller Art. ISO hochfeine , seidene Dame «.
Sonnen- und Ae een schirme. gold. Damen-
Dlhren und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.Willi . Melfrich,
Auctionator « Taxator,

Grabenstra ße 28.

Bekanntmaaiung. '
Im Aufträge des Hotetbesitzns Wiltuitin Ulvatd

zu Biebrich werden ^ „
Mittwoch , den 14 . « • M . ,

Nachmittags l 1/* Uhr,
im Hotel zum .Europäischen Hofe ' , «, 'ebrich Rh-.
Adelhaidstr. 2, folgende Mobiliargegenstande pp. .

70 Gartenstühle. 8 Gartentische, 70 Wiener Rohr
stühle. 3 Eisschränke, 1 K°ff--röstm°sch'ne. 1 H-nd«
und 1 Schubkarren. 1 Carambolage-Billard von
Dorselder mit Zubehör. 6 komplette Betten mit
Sprungsedernmatratzen. verschiedene« Bettzeug und
Bettwäsche. Gla«. Porzellan, kupferne Küchengrrathe
u. dergl. mehr. „ T,

öffentlich freiwillig gegen gleich baare Zahlung vrrsteiger
Biebrich, den 9. April 1897. Lang^ .

in allen Preislagen, I. Qualität,
»/, und »/i Kisten, sowie einzeln
empfiehlt 6̂07

W.  Hohmann,
2 » Römerberg 83.

Eier
Hiadfleiscii pi>Pft.18  Pf., Solbdeiscb pr.PH. SS PI,

[Schweinefleisch pi, 60  Pf., ausgelassenes fett pr,Pfd,IM,i
1stets RSmerberg 23 , Thoreingang zu haben._

|Jtndtalt für kftotterer
„„ jB. P Scheer,

!Bheinstr . 79 , Sprechz. V. 10—12 u.  7—8 Uhr
Honorar nach Heilung.— Pro&p. grat. u»

Für Schuhmacher!
« „ thae Schäften aller Art in feinster Ausführung r»

billigsten Preisen. Maastarbeit innerhalb 6 Stunden, bei:3oh. Blomcr, Sdjnftrnfnbnlt,
|477* _ Nengasfe 1/2._,

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

J . & (>. Adrian,
T-K,h°n 59._ BadnI,»Mr-,ß- 6._3251

Nene ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftennieberlage des Raff . Colportage-

>Ve reins Fanlbrunnenstraste1, Parterre. _^

iFachschule für Bau- und
Kunstgewerbetreibende

zu Wiesbaden«
Staatlich u. städtisch subventionirt.

I Beginn des Sommer-Halbjahres am 3. Mai
Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk. Die Schüler der Facli-
schule sind von der Theilnahme am obligatoriscbeo
IFortbildungs-Unterrichte befreit. Nähere Auskun
und Programme kostenlos durch das Bureau d
Gewerbevereins.
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England in Südafrika.
* Wiesbaden . 12. April.

In Südafrika und für Südafrika bereiten sich ernste
Dinge vor. Im Gazalande, nahe der Transvaalgrenze, ist
ein großer Aufstand ausgebrochen, der wieder den Vorwand
zur Entsendung eines englischen Geschwader» vom Kap
nach der Delagoabai liefern wird. Ferner sind starke
Truppensendungennach den englischen Besitzungen Süd¬
afrikas im Werke; ein englisches Blatt verrath sogar die
Absicht, daß ein ganze» Armercorp» aufgestelli werden soll,
um den Forderungen de» ColonialministersEhamberlain
gegen Transvaal Nachdruck zu gebe« und nöthigenfalls mit
Gewalt vorzugehen.

tUib rvaö »erlangt Ehamberlam? 2nt wesentlichen
dasselbe. w°S Jamefon bei seinem verbrecherischen Einbruch
in die südafrikanische Republik vorichützte: Befriedigung der
Wünsche der sogenannten Uitlanders. Die Untersuchung
gegen Rhode» und Genoffen hat doch auch das eine
wenigsten» klar dargethan, daß nicht nur der damalige
Kapminister Rhode» der Hintermann von Jameson war,
sondern daß auch die englischen Offiziere, die an dem Zuge
theilnahmen, der Einverständnisse« oder der Billigung
britischer Reichsbehörden sicher zu sein glaubten. Wa» sich
setzt vollzieht, ist nur die Fortsetzung der Jameson'schen
Politik in amtlichen Formen. „ „ , . .

Mit der ewigen Betonung, daß England die vor
herrschende Macht in Südafrika sei «nd mit der Berufung
auf die Londoner Konvention von 1884, die gerade iedcs
Recht zu fremder Einmischung in innere Angelegenheiten
de» Transvaal», wie die Regelung der AuSländersrage,
ausschlicßt, ist bisher bei den Buren nicht» au»ger,chtet
worden. Im Gegentheil haben die sanfte Behandlung der
RhodeS'schen Einbrechergesellschaft und die immer drohendere
Sprache der englischen Blätter zur Sammlung des hol¬
ländischen Element» in Südafrika beigetragen. Der Oranje-
Freistaat ist im März d. I ». unter einem neuen antr eng.
lischcn Präsidenten einen förmlichen Bündnißvertrag mit der
Südasrikanischen Republik(Transvaal) eingegangen, so daß
die englischen Truppen bei gewaltsamem Einschreiten wahr¬
scheinlich eine sehr harte und am Ende gar vergebliche
Arbeit bekommen würden.

Me Tmnstier siir Stants-ScSirdär
oan Stephan.

* Berlin , 11. April.
Da» Leichenbegüngniß für den Staatssekretär von

Stephan gestaltete sich am Sonntag Mittag zu einer außer¬
ordentlichen imposanten Kundgebung. D-r Metall«Sarg,
welcher die irdischen Uebcrreste des großen Manne» barg,
war auf einem prächtigen Katafalk im̂ Lickthose^deŜneuen

Der Wellerhahn.
Ein Fabel mit einer Moral von Rene Miguel.

(Nachdruck verboten.)

Eine» Tage» ging, ich weiß nicht wo, der Hahn, der
so stolz und so eingebildet war. daß er sich der Hahn aller
Hahn dünkte, aus dem Hühnerhof davon, in die weite
Welt hiuau», denn so ein Hühnerhof, und wenn er auch
den allerschönstcn Misthauscn hatte, war eine» solchen
Hahnes nicht werth.

Rach zwei Tagen kam unser Hahn an einen Bach.
„Ach lieber Hahn", sagte da« Waffer de« Baches,

„sieh doch das Herbstlaud wie es mich im meinem Laute
hemmt und hindert. Schaffe es doch mit Deinem Schnabel
ein Bischen de» Srüe. ich werde Dir auch gerne dafür
dankbar sei»/'

„Du dummes Waffer Du" sagte der Hahn. „Für
was hältst Du mich denn. Glaubst Du ich bi« da,
um Deinesgleichen zu bedienen." lind er ging weiter,
ohne aus die drohenden Worte zu hören, die da» Waffer
ihm nachries.

Eine ganze Zeit lang war er gegangen, da horte er
eine pfauchende Stimme. . . „ . .

, Ach lieber Hahn, sieh doch, ich bin der Wmd und
ka«n mich nicht wieder erheben. Schlage mit Deinen
Flügeln und Du kannst mich aus'» Neue beleben."

. Du dummer Wind Du" sagte der Hahn aber wieder.
„Für wa» hältst Du mich denn. GlaubstD« «ch bin da,
um Deiuesgleicheu zu bedienen?"

Postmuseums aufgebahrt worden, der zu diesem Zwecke mit
gleichem Trauerschmuck bekleidet war. Da» neue Haus,
eine Schöpfung des Verstorbenen, eine Zierde der Reichs-
Hauptstadt, diente so, noch ehe es seine Bestimmung, die
Reichspostbehörde in seinen Räumen aufzunehmen, ersüllen
konnte, dem ernsten Trauerwerk de» Abschied» und ver-
ammelte in seinen mächtigen Hallen die Hunderte und

Tausende, die gekommen waren, um dem, der Herr sein
ollte, in diesen Räumen, die letzte Ehre zu erweisen. —

Schon von 10 Uhr Vormittag» ab rollte Wagen auf Wagen
vor da» mächtige Portal des Postpalaste», Deputationen
ämmtlicher Postbezirke de» deutschen Reiches und Vertreter

auswärtiger Staaten erschienen, die Vertreter der Stadt
Berlin und derjenigen Städte, deren Ehrenbürger der Per
torbene war, folgten; an sie schloffen sich an die Mit¬
glieder der Reichsbehörden, zahlreiche Fürstlichkeiten, die
Familienangehörigen. Unmittelbar vor 12 Uhr traf der
Kaiser mit der Kaiserin ein und die Trauerfeierlichkeit
nahm ihren Anfang. Nach einem einleitenden Gesänge des
DomchorS ergriff Berlins bedeutendster Kanzelredner,
GeneralsuprrintrndantD. Dryan der  das Wort zu einer
tief ergreifenden Gedenkrede, in welcher er in kurzen treffen¬
den Zügen ein Lebensbild deS Dahingegangcnen entwarf.
Während dieser Feier im Lichthofe hatten sich in der Leip¬
ziger- und Wilhelmstraße die Postbeamte» zum Zuge sor
mirt. Voran Postillone zu Pferde, darauf die Unter-Be¬
amte» und Boten der Berliner Postbezirke, die Assistenten.
Sekretäre rc., nach diesen die Deputationen von außerhalb
und di« Beamten des Reichs- Post- Amt» bildeten den
Schluß des ersten Theilcs deS Trauerzuge». ES
folgle der Wagen mit dem OrdenSkiffen und daraus der
von sechs schwarzumhängtenPferden gezogene Leichenwagen,
hinter dem her die Unmenge von Kränzen, Palmen¬
wedeln und sonstigen Blumenarrangement» theil» gefahren,
theil» getragen wurden. Da» eigentliche Trauergesolge
wurde durch den Galawagen mit dem Kaiser und der
Kaiserin eröffnet, denen die übrigen Fürstlichkeiten, die
Angehörigen und die Geistlichkeit sowie die übrigen Theil
nehmer de» Traueramte» im Reichspostgebäude folgten
Die Postillone bliesen während der Ueberführung der
Leiche nach dem Dreifaltigkeitskirchhof Trauermärsche. Die
dem Zuge voranschreitrndenBeamten und Unterdeamtcn
bildeten, in der Nähe des Kirchhofs angelangt, zu beiden
Seiten des Wege- Spalier, durch das sich der Trauer¬
zug zur Grabstätte bewegte. Gesang, Gebet und Segen
beschloffen dort die ernste Feier.

Friedrich Franz UI. von Mecklenburg-Schwerin, welcher am
Samstag Abend 8 Uhr 40 Min. in Canne»  infolge
einer Herzlähmung  vom Tode ereilt wurde— Groß-
Herzog Friedrich Franz Ul. hat ein Alter von 46 Jahren
erreicht. Er wurde am 19. März 1851 in Ludwigslust
als Sohn deS GroßherzogS Friedrich Franz U. und besten
erster Gemahlin Auguste, geh. Prinzessin Reuß-Schleitz-
: östritz, geboren. Er gelangte im April 1883 aus dm
Thron, hat also 14 Jahre regiert. Schon seit Jahren
war der Großherzog schwer lungenleidend und nur durch
den steten Aufenthalt im Süden konnte sein Leben so lange
erhalten werden. In der letzten Zeit hatte sich sein Be¬
finden erheblich verschlimmert, so daß sein Hinschciden
täglich erwartet werden mußte. Er war vermählt mit der
russischen Großfürstin Anastasia Michailowna und hinter-
läßt zwei noch unvermählte Töchter, Alexandrine und
Cäcilie, sowie al» Nachfolger den noch minderjährigen Erb¬
großherzog Friedrich Franz Michael, geboren zu Palermo
am 9. April 1882. E» wird also zunächst eine Vor¬
mundschaft eintreten, die dem älteste« Agnaten, de« 1852
geborenen Bruder des Verstorbenen, Herzog Paul Friedrich,
zusällt. — Zu der Todesnachricht liegen un» noch folgende
lMeldungen vor: . . .

Berlin.  12 . April. Drm Kaiser wurde daS Ab.
leben de» Großherzog» von Mecklenburg durch die Groß-
hcrzogin Anastasia mitgetheilt. Der Monarch empfing be¬
reit» Morgens um 71/,  Uhr den mecklenburgischen Ge-
andten und erließ sofort die Befehle wegen der Hoftrauer.

Schwerin,  12 . April. Die Landestrauer wurde
amtlich auf sechs Wochen festgesetzt. Schauspiele und Tanz-
mustk ist bi» zum Tage nach der Beisetzung verboten.
Die Truppen wurden gestern auf den neuen Landesherrn,
sowie aus Herzog Johann Albrecht. welcher die Regent-
schast übernommen für den minderjährigen Thronfolger,
vereidigt.

Canne », 12 . April. Der Großherzog von Mecklen-
bürg starb schmerzlos; der Tod trat infolge des Auf-
brechenS eines Pulsadergeschwür» ein. Die Großherzogin
und die Kinder find anwesend.

Politische Ueberstcht.

Und er ging weiter, ohne auf die drohenden Worte
zu hören, die d-r Wind ihm grollend da nachrief.

Aus einem Felde stieg eine kleine Rauchsäule auf,
dünn wie ein Faden.

„Ach lieber Hahn", rief ein flackernde» Sümmchen,
„ich bin das Feuer und bin hier im Sterben. Fache mich
doch mit Deinen Flügeln jetzt an, ich werde mich sicher
dankbar erweisen."

Der stolze Hahn aber gab dem Feuer dieselbe Ant-
wort, die er früher dem Wasser und dem Winde gegeben

„Du dummes Feuer, für was hälft Du mich denn?
glaubst Du. ich bin da, um Deinesgleichen zu bedienen?"

Und er ging weiter ohne aus die Worte zu hören,
die da» Feuer in flammendem Zorn ihm nachsandte.

Endlich kam der Hahn i» eine Stadt. Da sah er
eine Kirche.

„Wem gehört denn das herrliche Hau»/ fragte der
Hahn.

„Da» ist dem heiligen Petrus geweiht."
Run halte der Hahn aber von seiner Mutter gehört,

der heilige Petru» sei nicht gut aus Hähue zu sprechen, und
da« habe seinen besonderen Grund. Zumal aber da»
Krähen sei dem heiligen Petru» zuwider, er solle sich
daher vor dem heiligen Petru» hübsch hüten.

Da unser Hahn aber gar keine Lehren befolgte, also
auch natürlich nicht diese, so trat er in da» Gotte-haus
ein und begann sofort heftig zu krähen.

In demselben Augenblicke aber hatte ihn der Küster
auch schon gepackt und trug ihn trotz alle» Sträuben» nach
Hause.

Bon unserer Marine.
Fünfzehn Kriegsschiffe und KriegSsahrzeuge werde« io

diesem Jahre vom Stapel laufen. Ein Kreuzer, die aus
der Weserwerst erbaute„Viktoria Luise' , ist bereit» vom
Stapel gelaufen und in diesem Monat folgen noch die
SchiffeK. und Ersatz„Freya" aus der Bulkanwerstb-zw.
aus d-r Kaiserwerst zu Danzig. Aus der Germaniawrrst
und auf der Schichauwerst zu Elbing werden im April je zwei
Torpedoboote zu Wasser gelaffen und im August vier
weitere. Im Sommer läuft ferner der in England er¬
baute erste deutsche Torpedobootzerstörer vom Stapel. Im
August wird der gewaltige, seit Jahresfrist aus der Kieler
Staatswerst im Bau befindliche Panzerkreuzer Ersatz

> „DaS soll mal ein guter « iffrn werden," sagte der
Küster und duckt- den Kops de» Hahne» in eine Schuffel
mit Waffer um ihn zu tödten.

Ich liebes Waffer. thu, mir nur Nicht," fleht«
!)er Hahn

DaS Waffer aber lachte.
„Hast Du vielleicht meine Bitte erfüllt?" und e» er¬

stickte den Hahn.
Da that der Küster den Hahn auf da» Feuer.
„Ach liebes Feuer thu mir nur nichts," flehte der Hahn.
Da lachte da» Feuer, daß nur die Funken so stoben.
„Hast Du vielleicht meine Bitte erfüllt ?"  und in zwei

Minuten war der Leib des Hahne» verkohlt.
Da warf der Küster den Hahn wüthend zum Fenster

hinaus, grad aus da« Kirchvach hin, und über da» Dach
wehte der Wind Der erfaßte den Hahn.

„Ach lieber Wind thu mir doch nichts."
Da lachte der Wind, daß eS so brauste, und er packte

den Hahn und wirbelte ihn herum und enisührte ihn hoch
in Die Lüste, so hoch, daß der Hahn sich an die Spitze
des KirchthurmrS klammerte. Dort nagelte der Heilige
PerruS den Hahn auch gleich fest, und feit der Zeit steht
er al» Wetterhahn oben, und daS Waffer peitscht ihm alS
praffelnder Rrgen in's Gesicht, und der Wind umsaust
und umbraust ihn und dreht ihn, daß ihm Hören und
Sehen vergeht, und daS Feuer schlägt al» flammender Blitz
in ihn ein und Alle», nur. weil er drm Waffen dem Wind
und dem Feuer nicht geholfm.

Die Moral aber ist . . .
Doch die sucht Such«ur selber.

——. m
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Leipzig seinem Element übergeben werden. AlS 14. und
15 Schiff werden am Schlüsse de- Jahres die beiden
Schwesternschiffe2. Klaffe , M* und „N ", von denen
das eine auf der Kaiserwerft, daS ander- auf der Vuikan-
werst gebaut wird, den Helling vrrlaffen.

*

Das italienische Parlament
hat nun ebenfalls feine Krctadebatte gehabt, herausgekommen
ist dabei abgesehen von der Erklärung de« Ministers deS
Auswärtigen, Italien dürfe sich in der orientalischen Frage
um leinen Preis von dem europäiseben Eoneert isoliren,
wenig oder gar nichts, so heflig di- Eocialisten und Radi¬
kalen auch darein redeten. Vor allen übrigen suchte der
Abg. Jmbriani der Regierung Schwierigkeiten zu bereiten,
indem er, al» alle» andere nicht« nutzte, die beleidigendsten
Aeußerungengegen die Ministerbank schleuderte. Der
Minister de» Auswärtigen, Biskonti Venosta, ließ stch durch
diese Ausfälle jedoch nicht aus feiner Ruhe bringen, er
kreuzte ruhig die Arme und wandte dem Abg. jmbriani
den Rücken, besten Lärmen schließlich eine Unterbrechung
der Sitzung nothwendig machte. Nach der Wiederaufnahme
derselben wurde der Minister mit stürmischem Beifall be-
grüßt; Jmbriani aber und seine Genossen waren um eine
empfindlich« Blamage reicher.

Deutschland.
* Berlin , 11. April. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  machte am Samstag früh
den gewohnten Spaziergang durch den Thiergarten. Im
Schloste nahm der Kaiser hieraus die Vorträge de« Ch-sS
de« GcneralstabS und deS MttitärkadinetS entgegen und
empfing den Prof. Etters. Abend» speiste Se . Majestät
beim sächsischen Gesandten; heule wobnte er der Trauer¬
feier für Herrn v. Stephan bei. — Reichskanzler Fürst
Hohenlohe  wird das Osterfest in Baden Baden ver¬
leben.

— Admiral Hollmann  verabschiedete sich vor
seiner Abreise heute vom Reichskanzler und den Chefs der
ReichSÜmter, die er persönlich aufsuchte.

— Der Präsident de » Reichstags,
v. B u o l legte Samstag Bormittag am Sarge deS Herrn
v. Stephan «inen kostbaren Loroecrkranz mit Palmen
nieder. DaS eine der Bänder trug die Widmung: „Dem
Andenken de« Staatssekretärs deS ReichSpostamt«. Staats-
minister» Dr. Heinrichv. Stephan. Der Präsident des
Reichstag«.- Da« andere der AtlaSbänder enthielt das
Echriftwort: „Ich bin dir Auferstehung und daS Leben.
Wer an mich glaubet, der wird leben, ob er gleich
stürbe." . . .

— Eine wesentlich schärfere Kontrole  wird
neuerdings von der Regierung über die aus Amerika
zurückgekehrten vormaligen Deutschen  ouSgeübt. Jedem
als Bürger der Ber. Staaten zurückgekehrten Wehrpflich¬
tigen soll fortan, auch wenn keine besonderen Umstände vor¬
liegen. welche daraus schließen lassen, daß der Betreffende
in der Absicht auSgewandert ist, sich der Ableistung der
Militärpflicht zu enrziehen, nur ein zeitlich begrenzter Aufent¬
halt im Inland- zu gestalten fein.

— Reuß älterer Linie.  Die . Nordd. Mg
Ztg.- schreibt: Fürst Heinrich  I . von Reuß S. L. hat.
sobald er bei seiner Rückkehr auS dem Süden von der in
seiner Abwesenheit durch einen fürstlichen Beamten in Greiz
veranlaßten verletzenden Behandlung der preußischen Lander,
jarben erfahren hatte, in einem eigenhändigen Schre ' ven
dem Kaiser  sein lebhaftes Bedaueru über daS Bor-
kommniß ausgedrückt und mitgrtheilt, daß der Mißgriff des
Beamten durch seine Enthebung von der ihm anvertrauten
Stellvertretung geahndet wurde Der Kaiser sprach in einem
Antwortschreibenden Dank für die Mittheilung auS und
erklärte den Zwischensall für erledigt.

— A uSge w i e s rn. Der sranzösische Jesmtenpater
Murp in Metz, der die Vorrede zu dem Werke „Les
iesuites ä Metz", von Viansson-Pontö in Nancy ge.
schrieen hat. ein Werk, welches die gehässigsten AuSsalle
gegen die deutsche Armee und die deutsche Regierung ent.
hält, ist auS Elsaß-Lothringen auSgewiesen worden.

* Dresden , 10. April. Die sächsischen Kar>
tellparteien  beschloffrn für di- bevorstehendenLandtagS-
wahlen ein abermaliges Zusammengehen gegen die Socialisten.

* München, 10. April. Im Finanzministerium
beabsichtigt man, dem Landtage eine Vorlage über die
BodenzinSfrage  zu machen. Eine Aushebung der
Bodenziuse könne nicht vorgenommenwerden, doch sollen
Mittel und Wege gesucht werden, um eine stark beschleunigte
und erleichterte Tilgung der Bodenzinse herbeizusühren.

Ausland.
Paris , 11- April. Der Vizepräsident der Kammer.

Techanel hielt gestern in Roubaix vor 6000 Personen
einen antisozialistischen Vortrag.  AmSchlnß
desselben wurden dem Redner von semen zahlreichen Zu¬
hörern große Ovationen dargrbracht. ,

* Bukarest , 10. April. Da dir Bildung eines
neuen M i n i ste r i u mS noch nicht erfolgt ist. wurde
die Tagung des Parlaments durch eine Botschaft dek Königs
bis zum 15. d. M. verl«n>ert.

w  Locales.
. * Wiesbaden , 12. April.

* CurhauS . Di- Nachmitlags - Ca nzerte der Cm-
Capelle werde» von jetzt ab bei entsprechend müder Witterung im

^ " '̂ ? Zur ^Reichstag »wahl . Der Vorstand deS Wahlvereins
der freisinnigen VolkSvartei  hat in seiner gestrigen Sitzung
einstimmig beschloffen, für die demnächst stattfindendeReichstags-
wähl den Vertrauensmännern des Wahlkreises die Wahl dev
Landtagsabgeordneten Herrn Landwirth Louis Wintermeyer  zu
enipsehlen. Derselbe hat sich zur Annahme der Candidatur bereit
erklärt.

- Falb bezeichnet den 17. ds. als einen kritischen Tag erster
Ordnung, der bei bis dahin trockenem Wetter Regen und Schnee
(aber nicht bedeutend) mit sich bringt. Wärmeres Wetter soll vom
19 bis 21. eintreten. Regen und Gewitter werden vom 22. bis
24. erwartet. Vom 25. bis 30. April hört ber etwas kälterem
Wetter der Regen auf.

— Zum Bahnhofsz )Neubau . Dem Vernehmen nach soll
mit den hiesigen Bahnhofsveränderungen auch eine solche für
Biebrich in Aussicht stehen, indem der Bahnhof in Mosbach er-
weitert und der dortige Rheinbahnhof ganz eingehen werde.

=s Militärisches . Heute und morgen finden die Compagnie-
!Vorstellungen des 1. und 2. Balaillons Füstlier-Reglments von
1 Ä-rsdorff (Hess.) Nr. 8V stalt. ,

* Die Stenograpbieschulc wurde ,m letzten Wnterhald-
jahr von 75 Personen besucht: einzelne derselben erhielten aus
Wunsch ein Fertigkeitszeugniß. Vier Vorträge fanden statt.
Stenographie und Schreibmaschine; eine Parallele zwischen dem
Stolreschen und einen, neueren Shstei»; Stenographie und Ge-
sundbeiirpflkgc; Brieslaubenpost (Herr Dassen ün Beamtenverern:
Die Stenographie in Vergangenheit und Gegenwart.) Beim letzten

I den Antrag sprach noch Herr Cappel-  Neuwied, dagegen HerrIWolff-Wiesbaden. Der Antrag wurde schließlich abgelchnt. An
! die Verbandlungen schloß sich ein gemeinsames Mittagsmahl der

Vertreter und eine Besichtigung der Stadt rc. an.
* Bon der Kaiserparade am 4 . September . Se,t

mehreren Tagen find Offiziere vom großen G-„eraIstab- m Hom-
burq, um di- Borardeiien für di- am 4. September dieses Jahre?
stattfindende Kaiserparade zu treffen. Der kommandire,'de General
des 11. Armeekorps, Excellenzv. Wittich. nahm die Besichtigung
des hierfür in Aussicht genommenen Terrains vor. Hierfür wurde,
roie man von dort ersährt, das Hochplateau zwischen Nieder-
und Ober-Erienback und Riedereschbach bestimmt, aus welchem
Kaiser Wilhelm1. am 21. September 1883 die Parade über das
11. Armeekorps abnabm. Das Paradefeld liegt von den Bahn-
hösen Homburg und Bonames gleich weit (4' /,Kilometer) entfeint.
Für das Publikum fall dieses Mal. wie wir ' N°hr-n. nur
große Zuschaucrlribünc unmittelbar gegenüber̂der Ausi.elliingbe*
Kaisers erbaut werden, damit dasselbe möglichst nahe dem Parade¬
marsch konzentrirt wird und von erhöhtem Sitze Alles zu ehen
kann Das in zwei Treffen aufgestellte Armeekorps wird mit der

!hessischen Division, ca. 40,000 Mann stark, eine Frontlänge von
etwa 2500 Metern emnehmen. Der Kaiser wird sein Hauptquar-

Iner für die Zeit vom 2. bis 7. September nach Homburg verlegen,
woselbst die Majestäten im Schloß Wohnung nehmenw-rdcn Wle
verlautet, werden viel- Fürsten zu diesen niilikarisch-n Festlichkeiten
die Gäste des Kaisers sein. „ „s

* Der Bicncnzi-chter-Berem für „Wiesbaden und
Umgegend" hielt jciiic Aprilversammlunggestern in
Herrn Ohlenmacher ab. Dieselbe war, wie d°s ,,ub-r der Hübe
überhaupt regelmäßig der Fall ist. recht gut besucht. Nachdem da»
Protokoll der letzten Versammlung verle,en und genehmigt, erstattete
oer 1. Vorsitzende. Herr Verwalter Arnst, Bericht über den der-
maligen Stand der Bienenvölker. Wenn auch d,e
Witterung für die Entwickelung der Völker die denkbar ungünstigste
ist, so glaubte Herr Arnll den dermaligen Stand derselben doch als
einen normalen bezeichnen zu müssen. Es wurde dann beschloffen,

Wettschrciben erhielten Preise: o -- - ;•
Herr Henkel (Fortbildungskurs»?), Schleminer (Diktatabtveilung).
- Das Sammersemester beginnt Ende April. Den Schülern ist
in dieier Schule Gelegenheit geboten, sich die « tcnographie bis
zur praktischen Venvendbarkeit anzueigncn.
" * Verein Süd-Wiesbaden. In der Vorstands,itzung des
Vereins Süd-Wiesbaden vom Samstag unter dem Vorsitze des
Herrn LandtaasabgcordnetenW i n t er m ey er wurde zum1. Punkt
der Tagesordnung bekannt gegeben, daß entgegen den Intentionen
des Maaistrats und der Stadtverordnetenwider alles Erwarten zu
allgemeiner Ueberaschung der Finanz ° Ausschuß in Jtmn
Svarsamkeit die für den so nothwendlgen Ausbau  d e r M o r : tz-
str a ß e in das städt. Budget eingestellten Mittel gestrichen und
somit den früheren wohlwollenden Beschluß l-ner Körperschaften
illusorisch gemacht habe. Von mehreren Vorstandsmitgliedern wnrde
in schroffer Farm dieses ablehnende Verhalten des Finanz-Ausschrißes
aetadclt und insbesonderedaraus hingewiesen, daß die energische
Forderung der Bürgerschaft vom Oktoberv. I . betr. den Durchbali
der Moritzstraße, der Hauptverkehrsader Wiesbadens, zu welcher
sich damals über 3000 varurtheilssreie steuerkräftige Burger durch
ihre Unterschrift bekannt hätten, mit allem Nachdruck verfolg, werden
müsse; es sei das gewissermaßen eine Ehrenpflicht des Vorstandes,
den Unterzeichnern jener bekannten Resolutwn gegenüber. Man
kam schließlich dah!» überein, sofort  mit einer Eingabe an die
Herren Stadtverordneten heranzutreten, in welcher ganz ent,chleden
gegen den ablehnenden Beschluß des Finanz-Ausschuss-s Protest,rt
werden und die Wiederherli-llung des städtischen Etats m der ge-
dachten Richtung gefordert werden solle. D.c primitive Straßen-
Verbindung zwischen dem aufblühenden Villenviertel mit dem vor-
nehmen geschlossenen verkehrreichen Stadttheile sei durchaus zu verirr-
theilen Weiter wurde das Honorar eines Berelnsdieners stxwr
und b« 1. Schriftführer beauftragt, mit einer geeigneten Persönlich-
keit einen Vertrag abzuschließen und dem Vorstand zur Genehmig,ng
vorruleaen. Den 3. Punkt der Tagesordnung, anlangend: „D i e
Verlegung der Gasanstalt " , welcher auf Anregung
mehrerer Vereinsmitglieder zur Bcrathung stand, kam man dahm

>überein den städlischen Behörden in dieser Sache nicht vorzugreisen,
zumal diese mit der bevorstehenden Lösung der Bahnhoksfrage ihre
Erledigung finden müsse. Zum Schluffe wurden noche„,-ge Herren
als Vereinsmitqlieder angemeldet und als solche ausgenommen

seit und Geaenwart.) Beim letztenI emen normalen ucjcmjucuöu« .»*- «•jesfesESSKsas-iaEJS*WQIIUvlUll ummiuii » . — / ■ .
stiften. Daran anschließend wurde mitgetheilt welche Vorbereitungen
bezüglich dieser Versammlung bis i-tzt getroffen. Herr Arnst hielt
alsdann noch einen Vortrag über „di- nothweiidigen Fruhiahrs'
arbeiten auf dem Bienenstand". Auch in derj heutigenB-tt -mmlung
konnte wieder ein recht ansehnlicher Betrag für -inj Depot bei Herrn
Ka>is"'nn„ P . Quint verkauften Honig an die M,Glieder abgefuhrr
ivcrdcn. Mehrere Herren traten dem Verein als Mitglieder bei.
Die nächste Versammlung soll am 9. Mai auf dem Bienenstand
des Herrn A l b er r i zu Amöneburg stattfindcn. ,

* Das Svangenberg'sche Conscrvatormm für Musik
(Wilhelmstraße 12 und Taunusstraßc 33/35) hielt seine diesiahngen
^stcrprüsungcn am 9. und 10. April in der Aula der Oberreal-
ichul/ab wobei in 4 Abth-ilungen 11 Nummern, bestehend au»
lavier -, Violin-, Cello- und Ensemblewerken, zum Vortrag ge-

Ilangten. Aus dem reichhaltigen Programm der bnden Oberklaffen
seien erwähnt: Sonate in v -äur für Clavier und Violine und
„Mondschein-Sonate" von Beethoven. Impromptu ,n Ls-äur und
Nocturna in vso -äur von Chopin, Humoreske von N>c°lai >wn
Wilm, Liebcstraiim von Liszt, Faschingsschwank von Schumann.
Tarantelle von Moszkowski, Concert (A-moll) für Violine von
Biottl. Ballade und Polonaise für Violin- von V,mxt-mps. Pasto¬
rale van Scarlatti-Tausig, Tarantelle von N.cads « ouäoau brr -
lante von Weber u. a. Die Stücke waren der Fassungskraft
der Schüler und Schülerinnen angemessen. Bei letzteren zeigte sich
das Bestreben, den Vortragsstücken auch inhaltlich gerecht zu werden,
in ersreulicher Weise. Die Prüsungsvorträge bew,e en. daß m «ne
Anstalt mit ernstem Fleiß und pädagogischem Geschick8tarbete‘
roirt und stellten somit dem Lehrpersonal das ehrendste Zeug.

ni® »" Der 24.  Deutsche GastwirthStag ist auf den 16.
und 17 c»uni nach Gotha cinberufen worden.

* Eine dankenswerthe Verfügung hat ^ r Justiz¬
minister erlassen. Nach derselben sind die gerichtlichen Ter-
min-  deran anzuberaumen. taß Z-itv-rlust- der geladenen Per-
sonen thunichst -ingeschräukt werden. Sobald sich -rg>-bt daß
eine Sache wegen veränderter Umstande erst erheblich spater, als
anqesetzt war. zur Verhandlung kommt, soll dies den Bctheilrgten
eröstnel und sie ans eine spätere Stunde bestellt werden.

" r- , Zur Lohnbewegung der Schuhmachergehulfe » .
^ Zur H Gelegenheit  fand gestern Nachm,ttaĝimre nsmitaUever anaemeioei uuu ui» w- * - >

7 ®« Krcisturntag des MittelrheinkreiseS fand
gestern Vormittag 10 Uhr beginnend in der Turnhalle des Turn-
Vereins zu Biebrich  statt und waren zu demselben 247 Abge¬
ordnete erschienen. Bertreren waren 120 Vereine. Dem Turntag
oina am Samstag eine Sitzung des Kreisausschusses voraus. ,n
welcher die Tagesordnung für den kommenden Tag, sowie Interna
berathcn wurden. Der st-llvertret-nd- Kreisvertreter. Herr Schmuck-

eröstnete den Turntag mit einer Begrüßung und gab
Kenntniß van einigen geschästlichen Angelegenheit-n. Noch der
Aufnahme der angemeldetenneuen Vereine in den Krelsverband
erstatteten Herr KreisvertreterR o t h er m el . Darmstadt und der

iammlung der nicht selbstständigen Schuhmacher sto« . welch- di- °M
Abend vorher zwischen Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
getroffenen Vereinbarungenacceptirte und einer Resolut an zu-
stiininte wonach am Montag überall dort, wo sur denselben Tag
die Arbeit gekündigt worden ist. nachgesragt werden soll, vb der
neu vereinbart- Tarif gezahlt werde, und m̂ Falle der Richtbe-
iabuna dieser Antworr in den Strike alsbald einzutreten sei. Lie
actroffcnen, noch von den selbstständigen Schuhmachern öst acce^
tirenden Vereinbarungen betreffen den Ersatz der Loglsarbett durch
die W-rkstattarbeit bis zum 1. April n. I .. die vorläufige Zahlung
eines Minimallohnes von 14 M. an die Wochenarbeiter, eine «n
Uetzingen durchschnittlichca. 15 prozentige Lohnerhöhung, tue Frei-

erstatteten Herr KreisvertreterR ° t h . ,r m,« -■» «rml*«« «« ' Mm-a^ s. dieEinstellung der Hergabe von Kost und
st.llv-rtr-t-nd- Kr-'rturnwart H-^ Schot - H^ ^ ^ en Log.» Seitens der Meister an )hr° Gesellen, di- Lies-rung derLogis Seitens der Meister an ihre Gesellen, die Lieserung der

Fournituren durch die Meister resp. die Bewilligung einer Ent¬
schädigung von 10 Pfg. dafür an die Logisarbeiter, sowie die Ein¬
führung einer Werkstattordnung. Heute soll eine wettere Versamm¬
lung statlfinden, zwecks Berichterstattung über die Erklärungender

Unfall . An dem Neubau Eck- Bismarck-Ring und
Westendstrahe fiel heute Vormittag beim Anlegen des Gerüstes der
Tüncher Friedrich Erkel  so unglücklich herab, daß er anscheinen»

tf  s, , n,ir  wft auch auf-'den Kassenbericht," noch zurückkommen
loetben Ein Antrag des geschäftssührenden Ausschusses auf Nebcr-
w I. ng d r im Jahre 1896 gemachten Ersparnisse(etwa 500 SB!
an ben Capitaldestand der Unt-rstützungskass- wurde genehmigt,
nächd-m ttn Gegenantrag, diesen Betrag zur Beschaffung van
Stäben zum Gebrauch auf dem Kr-isturnsest zu v-rw-nd-m

bei der Wahl nicht mehr in Betracht. Den Antrag der Coblen̂er
^ „rnersckiaft welche das Fest übernehmen wollte, begründete em-
aedend Herr' Pelzer-  Coblenz. Der Kreisausschuß hatte in seiner
Vô duna sich auch mit 17 gegen2 Stimmen für Coblenz ent¬
schieden^Rach der warmen Befürwortung des Antrages bez der
Wahl Wiesbadens durch den Gauvertreter des Gaues Wiesbaden,
Herrn Hch. Wolfs,  und die Herren Wilh. S chm i d t und
Enge  l wurde zu Gunsten Wiesbadens  entschieden und dieses
mit 127 gegen 119 Stimmen als Fcstort für das - 4. J ! 11t e l -
rheinische KreiSturnsest  gewählt . Rach Mit-
tbeilunqen über das diesjährige Kreisturnfest H o m b u r g v/H.
wurde nn Antrag d-S Turirgaues Rh-inh-ffen, der Kreisturntag

Sl)t«ttr, Km- md Wiffenschist.
Königliche Schauspiele.

q. Wi esb ad en , 11. April. Als Baron Römer-Saarstein
in dem dreiaktigen Lustspiel der Herren Schönthan und Kadelbur,

Di - berühmte Frau"  gastirte am Samstag Herr Max
R - itz vom Stadttheater in Flensburg.  Wir hatten dem
sauberen schleswig'schen Städtchen — paräou , Stadt — einem 1°
gewandten Salonhelden kaum zugetraut. Herr Reitz gab die,-
heikle,,Bäterrolle" zunächst mit glücklichem Humor und der nöthig-N
Decenz, und ließ in keiner Situation die weltmännische Sich-rh-u
und Routine — im guten Sinne vermiffen. Kurz: Der Gap

wurd- -m Antrag Zusatz b-schfießen: , ^ ingi ' für " das Salonstück alles Erforderliche mit.' Sollte ein
o ? -000 Einwohnern können zweite Bereme nur ! Engagement beabsichtigt sein, so wäre abznwarten, wie sichH

Kreis au?an>omm7n werden wenn nachgewiesen ist. R - itz in klassischen Rallen präsentirt. Unsere he.m,scheu ftvafte
der bereits bestehende Verein seine turnerische Pflicht mcht er- spielten mit gewohnter Bravour. Fraulern LuttaenS  gab den

Mir» Herrn Gauvertreter Schmuck - BiNgen begründet, übermüthigen Backfisch Herma Igeradezu umlbertrefflich. Fräü
D» Kreirausschußh°>» M P'gn, den Antrag -„»gesprochen. Fürs Willig,  di - im Conversationsstück über ebensov.e, Anmuth und
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..Mesdarentt General-Anikign",
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empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein
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für

den ganzen Monat
frei in's HauS.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller naffauischeii Vlätter,
er ist daher ein vorzügliches JnfertionSorgan , dar
von fast fümmklichen Staats - und GemrindeKehörSen
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stadt unL Land für die

Wiesöaöener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Rummern und JnsertionS - Anschläge werdenijederzeit gern kostenfrei übersandt.
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Kiamanlen-Aegionm.
Roman aus der Rew- Aorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
14) (Nachdruck verboten.)

„Sie scheinen schnell zu arbeiten," bemerkt Frau
Harrison mit einem anerkennendenLächeln, welches zwei
Reihen tadelloser Zähne enthüllt. „Sagen Sie mir
noch, ob alles an meinem Kostüm comrne il faut ist!
Dann können Sie gehen."

Ada wirft einen prüfenden Blick auf die glänzende
Erscheinung, die sich graziös vor ihr hin und her bewegt.

„Ja, es ist alles in Ordnung. Die Taille sitzt wie
angegossen, und die Schleppe fällt in den elegantesten
Falten."

Wieder lächelt Frau Harrison.
„Sie scheinen einen guten Geschmack zu haben. Auch

Ihr eigenes Kleid sitzt vorzüglich. Haben Sie es selbst
gearbeitet?"

»Ich half dabei," entgegnete Ada etwas verlegen.
„Schneidern kann ich nicht."

„Hm — ich werde ja bald sehen, was Sie können/'
sagt Madame in geschäftsmäßigem Tone. „Ich vermuthe,
Mary hat Ihnen bereits gesagt, daß Sie morgen mit
den Laken und Bezügen anfangen sollen. Es ist einfach
genug. Jetzt können Sie gehen.

Und di.e elegante Weltdame wendet sich wieder dem
Spiegel zu, während Ada leise aus dem Zimmer schleicht
urcĥ ö̂ n ^ rê Stüb ^ n^ hald^ in ^tiefmSchlafweiiU^

Keiltet, K»i>ss und Wissenschaft.
8t . Frankfurt,  10 . April. Herr Max G i e ß w ei n vom

Hamburger Stadttheater begann vorgestern ein auf Engagement
abzielendcs Gastspiel als „Lyonel", welches von schönstem Erfolg
begleitet war. Gestern eröffnete Herr Kammersänger Perron  ein
kurzes Gastspiel mit der Partie des „Holländer". Im Schauspiel-
Hause ist heute Erstaufführung von Sophie König's „Der Roman
einer Soubrette". An reicher Abwechslung läßt es also unsere
Theater-Direktion nicht fehle».

— Darmstadt,  10 . April. Am verflossenen Dienstag fand
hier die erste Aufführung einer neuen einaktigen Burleske „Die
Geisterstunde ", Text und Musik von Erik Meyer-
Helmund,  dem beliebten Liederkomponistcn, statt und erzielte
eine beifällige, stellenweise sogar enthusiastische Aufnahme. Herr
Meyer-Helmund leitete sein neuestes Werk selbst. Die Aufführung

. war eine sehr gute. Der Großherzog und die Hofgesellschaft waren
anwesend und bctheiligten sich an den Bcifallsäußerungen für die
interessante Novität.

— Wien,  9 . April. In dem Befinden der Tragödin
Charlotte Wolter  ist eine derartige Verschlechterung einge¬
treten, daß die Aerztc jede Hoffnung aufgegeben haben.

* Heilserum gegen Masern.  Im nruestcn Hefte der
v. Leyden'schen Zeitschrift für klinische Medizin lenkt Dr. Weiß¬
becker auf eine von ihm geübte Behandlungsmethodeder Masern
mittelst Heilserums die Aufmerksamkeit seiner Fachgenosscn. Aus-
geh-nd von der auch durch experimentelle Thatsache» erhärteten
Erwägung, daß die gegen eine Krankheit immunisirendcnSud.
stanzen im Blute derer enthalten sind, die sie überstanden haben,
hat Dr. Wcißbeckcr von Masern-Reconvalesccnten Blut entnommen
und das daraus gewonnene Serum zu Heilzwecken bei von Masern
befallenen Kindern verwendet. Er berichtet über fünf Fälle, in
denen er diese Methode zur Anwendung brachte. In einem Falle
war die Wirkung so schnell, daß schon sechs Stunden nach der
Injektion Entfieberung eintrat, aber auch die anderen Fälle, die

VII.
„Gott sei Dank! Sie haben mit dem Säumen

noch nicht angefangen. Den ganzen Morgen habe ich
mich geängstigt, ob Sie dieselben auch nicht zu schmal
machen würden \"

Frau Harrison, angethan mit einem eleganten Mor¬
genrock aus mattblauer Seide, steht um elf Uhr vor ihrem
Nähmädchen, welches bereits seit mehreren Stunden
Stickereien an Kopfkissenbezüge näht.

Adas höflichen Gutenmorgen-Gruß erwidert sie mit
einem kühlen Kopfnicken.

„Ich wollte wegen der Breite der Säume erst Ihre
Anweisung abwarten," entgegnete jene, ohne die Augen
von ihrer Arbeit zn erheben.

„Ihre Stiche sind sehr fein und gleichmäßig," be¬
merkt Frau Harrison nach einem flüchtigen Blick auf die
aufgehäuste Näharbeit. „Die Säume an den Laken
wünsche ich drei Centimeter breit."

«Mit der Hand oder Nähmaschiene?"
„Mit der Nähmaschiene. Können Sie Nähmaschine

nähen?"
„Ja."
Ada näht ruhig weiter und freut sich im stillen, daß

der große Berg Wäsche da vor ihr nicht mit der Hand
genäht zu werden braucht.

Frau Harrison sieht den eifrigen kleinen Händen ein
Weilchen zu. Dann fragt sie:

„Nähen Sie gern?"
Ein trauriges Lächeln umspielt die Lippen des jungen

Mädchens.
„Wenn man gezwungen ist, sich sein Brot damit zu

verdienen, so wird cs langweilig, Madame."
„Sind Sie schon lange gezwungen, sich Ihr Brot

durch Nähen zu verdienen?"
Ada erröthet ein wenig.
„Noch nicht allzulange," entgegnet sie nach einigem

Zögern.
„Leben Ihre Eltern noch?"
„Nein."
„Haben Sie keine näheren VerwandtenV
„Auch nicht."
„Sie sehen nicht aus, als ob sie sich lange mit

einer Arbeit wie diese beschäftigt hätten. Sie scheinen
vielmehr in guten Verhältnissen ausgewachsen zu sein.
Ihre Hände sind weiß und zierlich geformt; Ihr Kleid
ist hochmodern gearbeitet und von theurem Stoff und
— wirklich, Sie haben an Ihrem Taschentuch sogar
echte Spitzen!"

Ada fühlt sich unbehaglich unter dem forschenden,
fast durchdringenden Blick der Dame. Auch findet sie
diese Art des Ausfragens nicht gerade fein.

„Ich trage stets guten Stoff." entgegnet sie zurück-
haltend; „man spart dabei. Und was das Taschentuch
anbelangt— es — es ist ein Geschenk. Wie breit soll
sehr schwer und mit Lungenentzündung verbunden waren, gelangten
schneller und leichter zur Heilung, als sonst zu erwarten war. In
einem von diesen zeigte sich die Wirkung des Heilserums insofern,
als große Hautflächen von dem Ausschlag frei blieben. Zur In¬
jektion genügen 10 Gramm des betreffenden Serums.

Neues aus aller Welt.
— Kaiser Wilhelm 1. und Stephan . Bei dem Hin-

scheiden unseres großen Postreformators darf daran erinnert werden,
mit welchem lebhaften Interesse Kaiser WilhelmI . den Schöpfungen
und neuen Organisationen seines Generalpostmeisters folgte. Als
die Verwendung de? Ball'schcn Telephons zuin Sprechen bekannt
wurde, ließ der Kaiser sofort durch Stephan Versuche in seinem
Palais anstelle». CS war int November 1877. Die Leitung ver¬
band das Wohnzimmer des Monarchen mit einem weit abgelegenen
Raume des Palais. Hier hatte der Generalpostmeister einen Geiger
an den Apparat gestellt. Als der Kaiser an dem Fernsprecher in
seinem Zimmer die Klänge der Violine vernahm, war er außer¬
ordentlich überrascht und meinte launig : „Es ist Ihr Glück,
Stephan, daß Sie das nicht vor vier Jahrhunderten gemacht
haben, sonst wären Sie als Hexenmeister verbrannt worden." —
Was ein Dörnchen werden will, spitzt sich bei Zeiten. Der ver¬
storbene Stephan zeigte schon in dem ersten Dienstjahre eine außer¬
ordentliche Selbstständigkeit. Er ließ sich unter keinen Umständen
Ungerechtigkeitengefallen. So beginnt seine Laufbahn mit einer
Beschwerde gegen einen Extrapost-Neisendcn. Der junge Postschreiber
hatte ohne Verzug den gewünschten Wagen beim Posthalter bestellt,
trotzdem trat eine kleine Verzögerung ein, für die ihn der Reisende
verantwortlich machen wollte. Es fielen Worte herüber und hin¬
über, dabei auch die Beleidigung„Grüner Junge ". Stephan setzte
sich sofort hin, berichtete den Fall an seine Vorgesetzte Behörde und
beantragte die Bestrafung des Beleidigers.

— Erfroren ist in Ober-Glogan in der Nacht vom2. zum
3. d. Mts. der vierjährige Sohn  des Knechtes Matzek aus
Twardawa im Rinnstein auf der Dorsstraße. Der Vater schickte

ich doch die Säume an den Kopfkissenbezügen machen, gnädige
Frau?" fügte sie hinzu, um dem Gespräche eine andere
Wendung zu geben.

„Ich habe über die Kopfkissenbezüge überhaupt noch
nicht mit Ihnen gesprochen," lautet die hochmüthige Antwort.

Madame konnte nicht umhin, den Wink zu verstehen,
daß ihre Neugierde der hübschen Näherin lästig wurde.
Ohne weiter von Ada Notiz zu nehmen, schwebt sie hoch¬
erhobenen Hauptes aus dem Zimmer.

Ada erscheint dieser Tag der längste ihres Lebens.
Sie ist es gewohnt, jeden Tag einige Stunden im Freien
zuzubringen, spazieren zu gehen oder im Park umher zu
reiten. Heute sitzt sie still da und macht einen̂ kleinen
Stich nach dem andern— Stich — Stich — Stich—
stundenlang.

Endlich ist es sechs Uhr — die Stunde, welche sie
von ihrem endlosen Säumen und Nähen erlöst.

Müde und überarbeitet geht sie zum Mittagstisch.
Sie ißt fast nichts und legt sich sofort darnach schlafen.

Am folgenden Morgen sieht sie bleich und ange¬
griffen aus, daß es sogar Frau Harrison auffällt.
Letztere letztere läßt sie einige Besorgungen machen, in
der Voraussetzung, die frische Luft werde ihr gut thun.

Ada kehrt auch thatsächlich viel frischer zurück, und
Frau Harrison giebt ihr nun täglich Aufträge, für
welche jene dankbar ist, da dieselbe das geisttödtende
Einerlei des Nähens für kurze Zeit unterbrechen.

Auch heute hat sie eine lange Liste von Besorgungen
bei sich. Als sie ein renommiertes Huigeschäft betreten
will, um für ihre Herrin Federn zu kaufen, begegnet sie
einigen ihr von früherher bekannten jungen Mädchen.

Lächelnd verneigt sie sich und will auf die Damen
zugehen; doch mit hochmüthigem Kopfnicken wenden diese
sich ab und gehen weiter.

Das Blut schießt Ada zu Kopf, um gleich darauf
einer geisterhaften Blässe Platz zu machen. Ihr Herz
klopft so heftig, daß sie das Gefühl hat, als solle sie
ersticken. Sie muß einige Augenblicke stille stehen, um
Athem zu schöpfen.

Sie sieht nicht, daß ein junger Mann sie schon
eine Weile verfolgt und auch den kleinen Zwischenfall
bemerkt hat.

Sie fühlt sich tief verletzt. Zum erstenmal kommt
es ihr voll zum Bewußtsein, welch' eine Kluft zwischen
Ada Harrison, der reichen Erbin, und Erika Williams»
dem armen Nähmädchen, liegt.

Zwar schwindet nach und nach ihr Zorn und macht
tiefem Bedauern Platz — Bedauern mit jenen armen
Geschöpfen, die ihr Hochmuth dazu treibt, ein Mädchen
zu beleidigen, weil es nicht mehr reich ist, wie sie selbst,
aber die früher so angenehmen Besorgungen sind ihr ver¬
leidet. Lieber sitzt sie wieder in ihrem Stübchen und
näht und näht. Hier kann sie wenigstens niemand kränken.

das Kind^ och in später Abendstunde' zum Kaufmann, um einen
Hering zu holen. Als dasselbe bis 10 Uhr Nachts nicht heimkehrte,
gingen es die Eltern suchen, aber ohne Erfolg. Am nächsten Morgen
fanden es Dominialknechte erfroren aus der Straße liegen.

— Der alte Grimselknecht. Das Luzerner Tagblatt
schreibt: Im Hospiz hoch oben am Scheitel des GrimselpasseS, der
ins Oberwallis führt, schaltet und waltet immer noch ein alter,
aber immerhin rüstiger Knecht von 75 Fahren und verbringt seine
Zeit mit Schneebrechen und Holzspalten. Der Mann wohnt seit
>7 Jahren Sommer und Winter auf der Grimsel. Letztes Früh¬
jahr hatte eine junge Engländerin, die mit einer Gesellschaft schon
im April auf der Grimsel herbergte, den Alten für ein Tänzchen
engagirt. Derselbe wollte ihr aber lieber eine Suppe kochenI Ein
alter Kriegsmann, der noch unter König Ferdinand in Italien ge¬
dient hat, leistet dem respektablenund allgemein geachteten Jung¬
gesellen Gesellschaft. Von Zeit zu Zeit wagt sich der Letztere, der
Nerven hat wie Stahl , ins Thal hinunter, holt etwas Brod und
andere Lebensmittel, Zeitungen u. dgl. und macht den Marsch oft
bei Lebensgefahr ohne jegliche Begleitung zurück. Letzte Weihnacht
kam er nach Guttannen und saß am Abend überglücklich in der
Kirche beim Weihnachtsbäum.

— Eine teuflische That wurde in Bayern aus der Bahn¬
strecke beim Ulrichsberger Tunnel (Mietrachinger Seite) an derselbe»
Stelle verübt, wo schon im Vorjahre wiederholt Bahnzüge zum
Entgleisen und Absturz über die hohe, steile Böschung gebracht
werden sollten. Es wurde neben der Bahnschiene ein massiver
Pflock in den Bahnkörper geschlagen und mit Reisig verdeckt, außer¬
dem aber noch ein fester Prügel vorgelegt, sodaß die beabsichtigte
Wirkung erreicht worden wäre, -wenn der Zug diese Stelle passirt
hätte. Zum Glück bemerkte der Führer des Nachtzuges(*/, ! ! Uhr)
das gefährliche Hindcrniß und konnte den Zug noch rechtzeitig zum
Stehen bringen.

— Zwei Aerztc miteinander verlobt ! In Chemnitz
haben sich zwei studirte Aerztc miteinander verlobt, Herr Assistenz¬
arzt Dr. med. Hummel uss»d Fräulein Dr. med. Grünberg. Beide
sind an der von Ziuuncrmannschen Naturheilanstalt in Chemnitz thätig.

.Ml.
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Rubrik für unsere Abonnenten
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ff » - , ™ — - ,r ® Miethsgesuciie.®
Kleine Villa

mit etwas
»Garten und
>ca. 5 —6

heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
L. M. 500 au die Expd.
d. Blattes.
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Mwrtrs Zimmerj Schützenhofstr.2
mit 2 Betten per sofort sucht jg . j ist der dritte L-tock, 5- 6 Zimmer

JnsertionSpreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abouneut ««

uiountlid) 2 Pult.

, vollem Uohiuwg
für ein ruh . Geschäft zu iniethen
aes. Offerten N. 2 mit Preis,
angabe a. d. Exp . d. Bl . 565*

| f*  r Ql 9 44 ^ü^ ^ ülifte Mull
rrwei vorneb. Damen suchen ^ ,

Gesucht

olinung

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 60V Mark auf
1. April zu miethen. Offerten
unter M. 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

3feä)tesfeiiS3SI3g

gesucht
in ziemlicher Nähe der Stadt.

H. Calimann,
585 * Jahnstraße 24, 2. Stock

kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt,
Z . 88 in der Exp. d. Bi . ab.
zugeben.  535*

mit Zubehör , an ruhige Familie
vreiSwürdia zu vermietben. 184

14

Lin oder zwei

leere Part.-Zinnm
sofort gesucht. Offert , mrt Preis
unter X » 7 an die Expedition
dieses Blattes . 594*

Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
' Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April . Anzusehen von

l2—4 Uhr. 211a

35* Jahnstratze 24 , 2.  - - — -r

Beamter
Gesucht

Laden « . Zimmer für Bar
biergeschäft. Offert , u . X. B. 100
an die Exp, d. Bl . 186g

sucht zum 15 . Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u . Z . 98 an die
Expedition. 588

Sedanstraße1
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn,

.best, aus 4 Z ., 1 K., Balkon,
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu

lverm . Näh . im Specereiladen
daselbst._ 133

Westendstr. 24
1. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung , 3. Etage , 4 Zimmer,
Balkon rc., sowie 2 Zimmer,
2. Stock, auf gleich oder später
zu vermiethen. 271

Iorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Willi. Beeker . _

Wellritzpaßr
Ecke der Hell«

wm
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altsiadt. Offert, erb. unter
B. 136 an die Expedition
d. Gen .-Anz . a

Ein älterer Herr sucht ein leeres

PutMeWMtk
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gest. Offerten unter R. 53
an die Exped. d. Blattes . 144*

Eine kleine Billa
in Kurlage , zum Vermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd

Junge Dame,
welch« fußleidend ist und dieser-
halb täglich zaudern muß, sucht
nach Ostern auf längere Zeit Auf¬
nahme in nur feiner Familie
oder Penston » wo noch junge
Mädchen find, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird, französisch zu
erlernen . Schriftl . Offerten bitte
zu richten unter C. W. 30 an die
Exped. d. Blattes . 803b

Gesucht
[bot! einem kinderlosen Ehe¬
paar eine Wohnung (2'
Zimmer u. Küche) zum Preise
von ca. 280 M . Off . unter
M. 100 mit Preisangabe an

Id. Exped. d. Bl . erbeten.

in guter Lage in der Nähe!
ves Kurhauses ein Salon
mit 2 Schlafzimmer, erste|
Etage. Balkon, gut mihlirt,
mit Pension. Offerten mit
Preisangabe unter A . H.
an das Internationale Reise-
Bureau, Wilhelmstr. 42b.

1. Et ., 5 Zimmer
8.

u . Zubehör

e22
_ _ _ . mundstr.
ist die Beletage , bestehend au»
10 großen Hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör , ganz
oder getheilt , per sofort oder
später zu vermiethen . Näh.

Wsch mödl. Zmmcr
absolutungen ir t, von best.
Herrn per 1. Mai gesucht.
Offerten mit Preis sud
A . B . 17 an die Exped.
d. Blattes. 650*

miethen . ' 1

n,© |1 ©Mittet-Wohnunge
ftrafte 3^

Zimmer , Küche mit Glasab-
schluß u . Zubehör auf sofort

;zu verm.  Näh . 1 St. 184

GSGEGG
Größere helle

MkMäiie
für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht . Event,
wird auch ein

Laden
für Bureauränme passend,
dazu genommen . Gefl . Off.
unter F . L,. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp . d. Bl.

VermietlrangeiL

® Grosse Wolmiinpn.®

oooooocopAlbrechlstr. 30
Ln der Nähe des neuen Gerichts-
gebäudes , 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172nnoaooooo

2 St ., freundliche Frontspitzwohn.
3—4 Zimmer u. Zubehör zu
verm. Anzus. von
Vorm . Näh . part.

10—12 Ulw
525

fein einfach möblirtes Zimmer
gesucht in der Nähe v. Koch¬

brunnen . Offert , mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds . Blattes zu richten. 151*

Tie vollständig
renov . Billa Nerobcrgstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durchj . Chr. « lüoltlieli,
2402 Nerostraße 2.

Villa (pnpon)
Iint Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhosstr

In bester Lage der Stadt wird
rin mittelgroßerLade«
mit Souterrain od. Parterre-
raum per 1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gest. Offert,
mit billigster Preisangabe unter

-M. F . an die Exp. d. Bl.
sucht eine junge Frau cvent.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 - 4wöchentliche Cur.
Offerten Mit Angabe des
Preise » postlagernd « ach
Köln u. K . K 101 . 374b

Adslfsallee 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Vormittag»
von 11 - 1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
rin Comptoir ; ersorderl. mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Bureau in
Wiesbaden Exped. deS General«
Anzeigers . 237*

-An der Gegend der Marktstr.
cP « nd Neugaffe größere
Helle Räume als

Werkstatt
f P . raierne per ,v,u

woselbst auch Gasmotor ausgestellt; mjet i)Cn gesucht. Näh . bei
werden kann, zu miethen gebucht. Harry Süffenguth

26«instiMßk
in ruhigem Hause ist die Parterre
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarden .2Keller , auch Garten-
bcnutzung zu vermiethen. Näh.

Treppe hoch._

Helenenstratzeä
Beletage, 5 Zimmer , Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen
von 10 -12 Uhr Vorm , Näd .Part.

Bleichstraße 17
2 Stock, eine Wohnung von

13 Zimmern , Küche und Keller
ist aus sofort zu
Näh . im Laden.

KeleAenstraßk 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus , bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Juli zu vermiet hen. Näh . Part.

Hermannstraße 2d
2 St, , ist eine Wohnung von
2 Z tnmer mit Zubehör , sowie
leerem Mansarden aus sofort
zi,ne" rmietben . Näh . Laden. o40

vermiethen
369

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

Möhringstratze^
ist der erste Stock mit 5 bi« 6
Zimmer , Babe-Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

Vlücherstraße lü
IMittelbau 2 St .. 3 Zimmer.
Küche und Zubehör auf 1. Mm
ober später zu vernnethen^ 622

Mücherstratze 12
IVorderb . 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sof. oder später zu
vermiethen.

PtttMtUt 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort
ruhige Leute zu verm

an
570

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer
Balkon, Speisekammer, Küche u
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
straffe 37 , Part , rechts.  173

Blücherstr. 16
leine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus sofort zu

!vermiethen. Näh . Part . 128

19a§
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. Näh . bei Hch . Elfer ».

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnsanteric-

, kaserne per sofort oder später zu

Gest. Off . unter Chiffre B. L. |
200 an die Cxv- d. Bl . 1795a

532 Schwalbacherstr. 15.

eineZum 1. April er. wird

Wohnung
«der ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gest.
Offerten werden erbeten unter
M. t.  B . 165 Magdeburg post¬
lagernd. 325b

und Hermannstraffe 23 und
Bismarck Ring 11,Neubauten
ind Wohnungen von 4 und!
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb. Hermannstr .13 88

örudknlttatzt 1,
Ecke der Emserstratze
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen 06

In JDiesliaden
sucht eine
Außerbalb
schaftliche

beffere Familie von
eine unniöblirte Herr

Billa

Luisenstratzc 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasche
küche rc. zum 1. April zu verm
Näheres Parterre . 1*»

jhtfwnnnnrw «

Eleonsrenstraße 2a
iNeubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u. reicht.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a , Part . 368MW ■kTOOOO

Villa(adllkck
Ecke der Emserstraße. Bel -Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör aut
sofort zu vermiethen.

SfÄÄÄÜSSSSSS3BSSS6

Emserstraße
Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drn
Zimmern , reicht. Zubehör , Mil
bcnutzg. d. Gartens , aus 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11 12
u. 3 Uhr ab. Näh ^ Sarü r.

Ntudsrfkrüraße6>8
nächst der Biebricherallee, Pracht
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade,
zimmer. Küche. Speisekammer
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh . daselbst oder Eck- der Adel
heidstr. u . Schirrstetnerstr . 2 . 177

tzätlikölatze 24
Ost im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-

Izusehen zwischen 2—5 Uhr. 150

MoWraße 50
srontspitzwodnung , 3 Zimmer u.
büche, auf sofort zu verm. 79 ^

1

131

t 4
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei

Sw öm ^ rnsicht̂ Näh. 2 St . 94SSaBBBSS

Gnftaii-AdoWaßk
Istnd sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermietben. Näh.

1442 Platterstraffe 12.

GuW-AdMahel4
Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kanimern und Zubehör
aus gl. oder Juli zu vm. 599

schöne Wohnung , 4 ZtmerM
Balkon und allem reicht. Zuoev. -
3. Stock (Eckhaus) zu vermietden-
Einzusehen tägl . von 10—2 Ut>r
Näh . 3. Stock links. IO*

Lomiltrahc la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. un»
2. Stock per 1. Mai 189 , 8«
vermiethen. Näh . im Hause und
Adclheidstraße 81, Part . ^

Kmirbnz9|ll
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern, . Küche und Zubehör

ywumv ) | ui *|jv ^ laus gleich oder später i«
1 Wohn ., 3 Zimmer mit Balkon mietben. Nap . Phisippsbergstr.

und Küche im Abschluß. 553 >Parterre.

Hartingstraße
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Neueste Nachrichten.
« » tltcheS Ctg « » d - r Stadt ieSdade ».

Beim Hypnotiseur.
Eine hübsche Illustration zum Kapitel der „scheinbaren

Hypnose liefert folgende, dem„Aerztlichen VereinSblatt" als
verbürgt mitgetheilte Begebenheit.

„Sprechstunde für Damen 10 bis 11 Uhr" — so
vergewisserte ich mich noch einmal an der Hausthüre, ehe
ich die Treppen hinaufstieg. Etwas abenteuerlich kam mir
mein Unternehmen nun doch vor, aber Anderen hatte ja
der Magnetiseur und Hypnotiseur geholfen, warum nicht
auch mir? Und schließlich, weh that es nicht, schaden konnte
eS auch nicht, warum also nicht den Versuch machen?

Ich wurde in ein kleines Kabinet geführt, in dem der
Schreibtisch deS Herrn „DoklorS' stand, und genöthigt,
mich zu setzen. Die Sprechstunde hatte schon begonnen, ich
hörte im Nebenzimmer, von dem ich nur durch eine Portiöre
getrennt zu sein schien. Slimmengemurmel. Plötzlich unter¬
schied ich die Worte: „Morgen früh 8 Uhr werden Sie
gesund sein. — So — Und jetzt schlafen Sie, Frau Oberst¬
lieutenant." Wieder Gemurmel, es klang fast wie eine
Zauberformel, dann hörte ich nichts mehr. „Wie seltsam
diese Cur," dachte ich, „und recht einfach" — da, ich fuhr
zusammen, auf der Schwelle stand er, der Mann, der durch
seine magnetische Kraft, nur durch Berühren und Hände-
Auflegcn Kranke heilen konnte und durch die Gewalt seines
Blickes und die Macht seines Wortes die Handlungen
Ander zu bestimmen vermochte. Doch einstweilen erschien
er mir durchaus nicht wie ein Zauberer; er begrüßte mich,
nöthigte mich durch eine Handbewegung neben seinen Schreib¬
tisch und fing an, seine Notizen zu machen. Alle» ganz
geschäftsmäßig. Und geschäftsmäßig wurde auch die Con
sultation vorher bezahlt.

„Also an dauernden Kopfschmerzen leiden Sie ? —
Und an Schlaflosigkeit? — Gut, kommen Sie, bitte." —
Er schlug die Gardine zurück, ich stand tm eigentlichen
OperationSzimmer. Es war rin dämmeriger Raum, die
Fenster dicht verhüllt mit farbigen StoreS, grünliche
Reflexe auf allen Gegenständen, auch auf den Gesichtern
der Schlafenden. Drei Patientinnen waren anwesend,
wenigstens körperlich; die eine lag starr und steif in Leichen
stellung auf der Chaiselongue, zwei andere schliefen in be
quemen Sesieln. Ich unterschied leicht die Frau Oberst-
lieutcnant, sicher die sehr korpulente Dame im weißen
Haar. Neben sie wurde ich plazirt. Mir war beklommen
zu Muthe. Doch Unfinn, ich werde mich doch nicht fürchten,
ich war ja hier in einem ganz gewöhnlichen Zimmer im
zweiten Stock eines Berliner MiethshauseS, draußen rollte
die Großstadt. Was konnte mir denn paffiren? Also Muth!

Die Manipulationen begannen. Ich fühlte, wie der
Magnetiseur seine beiden Hände auf meine Haare senkte,
sie an'den Wangen hinuntergleiten ließ, doch ohne sie zu
berühren. ES kitzelte, ich machte eine kleine Bewegung
«ach rückwärts. „Sitzen Sie ganz still", sagte er „sehen
Sie mich fest an." Ich that es. „Ein hübscher Mann' ,
dachte ich, „etwa» ungepflegt; weniger Bart würde ihm
besser stehen." „Sehen Sie mir fest in die Augen—
so — und jetzt schließen Sie sie— und jetzt schlafen Sie."
— Aber wie sollte ich plötzlich schlafen können, ich fühlte
mich putzmunter— das mußte ich ihm doch zeigen, cs
wäre ja sonst Betrug; ich machte also die Augen groß
auf. Wieder sagte er: „Sehen Sie mich starr an, und
wenn ich sage, „jetzt schlafen Sie," dann werden Sie
schlafen." Er trat zurück und machte mit den Händen
wiegende Bewegungen, die mich einschläfern sollten, doch so
dicht, daß er meine Wimpern berührte. Unwillkürlich schloß
ich die Augen wieder. „So jetzt werden Sie schlafen, —
nun können Sir . die Augeuliedcr nicht mehr ausmachen
wenn ich es nicht will." „Wirklich nicht?", dachte ich
das muß ich doch probiren", — ohne Schwierigkeit schlug
ich sie aus.

Der „Doktor" ließ sich jedoch nicht auS der Ruhe
bringen. Wieder machte er in der Lust langsame Be¬
wegungen, wie zwei Flügel gingen seine Hände dickt vor
mir aus und nieder. „Wenn er mich nur nicht kratzt
ich muß ihn länger ansehen, vielleicht gelingt eS dann. Der
Mensch hat eigentlich schöne Augen. Sie glühten mich
förmlich an in dem grünlichen Lichte. Und ich bin immer
noch nicht schläfrig, es ist recht beschämend, eine Ausnahme
zu machen» die Anderen schlafen so schön! Ich werde die
Augen zumachen, vielleicht kommt dann der Schlaf au
natürlichem Wege, hier in dem weichen Sessel, in dem
ruhigen Zimmer, wo sich nicht» regt." Noch mehrmals
hörte ich ihn sagen: „Jetzt «erden Sie einschlafen—
jetzt schlafen Sie ein," — er dehnte die Vokale lang auS

Dienstag , den 18 . April 1887.

beim Sprechen— „so, und heute werden Sie keine Kopf
schmerzen mehr haben, heute nicht, und morgen auch nicht,
und werden heute eine gute Nachtruhe haben, fest und gut
schlafen— so —

Er ließ von mir ab, ich fühlte eS, denn ich war ja
vollständig wach, aber ich hielt die Augen geschlossen und
rührte mich nicht mehr, in der festen Absicht, einzuschlasen.
Ich hörte ihn aus seinen weichen Sohlen davongehen,
nebenan wurde «ine Thüre leise geöffnet und wieder ge-
chloffen, er war fort. Ein ganzes Weilchen wartete ich,

doch der Schlaf wollte nun einmal nicht kommen. Meine
drei Gefährtinnen rührten sich nicht, ob sie wirklich schliefen?
Die Neugierde packte mich. Ich öffnete die Augen und sah
mich um. Die Frau Oberstlieutenant neben mir hatte die
fette, beringte Hand auf die Stuhllehne gelegt. Ich tippte
ganz leise daran und flüsterte: „Frau Oberstlieutenant,
schafen Sie ?" — „Nein," ertönte ebenso leise die Ant¬
wort. und sie richtete sich auf. — „Mich hat er auch nicht
einschläsern können." — „Ob wohl die anderen Beiden
schlafen?" Ich wendete mich nach der Dame im zweiten
Lehnstuhl. „Schlafen Sie ?" fragte ich hinüber. — „Nein,
ich auch nicht," antwortete sie, ohne ihre Stellung zu
ändern oder die Augen aufzuschlagen, sie war noch ganz
im Banne. — „Aber warum haben Sie denn so gethan?"
— „Er sagte, ich würde die Augen nicht mehr aufmachen
können, und da habe ich es garnicht versucht."

„Aber die Dame auf dem Sopha scheint wirklich zu
schlafen, wir wolle» sie nicht wecken", sagte die Frau Oberst-
licutenant. „Wenn sie wirklich in der Hypnose liegt, dann
merkt sie ja nichts", mit diesen Worten stand ich auf und
trat zu ihr. Sie lag wie eine Tobte, kaum daß sie
athmete. Ich strich mit dem Finger ganz leise über ihre
Nasenspitze. Sie verzog das Gesicht, machte die Augen
aus und bewegte die Glieder. Fast erschrocken fuhr ich
zurück. „Haben Sie wirklich geschlafen?' fragte ich. „Nein,
gar nicht, ich habe Alles mit angehört". — „Aber Sie
lagen ja so starr?" — „Ja , er sagte, ich würde jetzt kein
Glied mehr rühren können, und da habe ich es geglaubt' .
— „Aber um Himmrlswillen, wa» machen wir, wenn er
wieder hereinkommt?'

Da in demselben Augenblick erschien er auch schon auf
der Schwelle. Jetzt war die Reihe, starr zu sein, an ihm.
„DaS ist mir ja eine niedliche Beschickung", sagte er, die
Stirn runzelnd, aber doch möglichst gelassen. „Daran
sind Sie wohl schuld, gnädige Frau", wendete er sich zu
mir. „Ich dachte mir eS gleich. Sie sind schwer zu
hypnotisiren, ich muß Sie ganz ollri« vornehmen, bitte
wollen Sie heute Nachmittag um 5 Uhr wiederkommen".
Und er complimcntirte mich nach der Thür. „Jawohl",
agte ich sehr kleinlaut und trollte von dannen.

Ich war wirklich sehr in Verlegenheit und fühlte mich
recht beschämt. Aber schon auf der Treppe, als die kühle
Straßenluft mich anweht, wich daS Gefühl — denn
eigentlich war ich doch nicht die Blamirte — und mochte
einer Anwandlung von Heiterkeit Platz, die schließlich in
röhlicheS Lachen ausartcte. Ich lachte und lachte auf dem

ganzen Heimwege, während ich dem Vorgang noch einmal
im Geiste durchlebte, und fühlte allerdings in diesem Augen¬
blicke nichts von meinen alltäglichen Kopfschmerzen. Hin.
gegangen bin ich aber nicht wieder.

Viertes Blatt.

Zur Beachtung

0 Michels*
« berg

für Jedermann!
Insbesondere

Hotels , Pensionen . Fabriken,
Ziegeleien!

2 Ellenbogen-0gasse ™
werden verkauft

Große Posten Steppdecken in großer Auswahl,
türkische Muster, StückMk . 3 .50

Gntgefnllte Oberbetten vonMk . 10 .00  an
Gutgefüllte Kiffen vonMk . 3 00  an

bis zu den feinsten. 3576
Außerdem zu billigen Preisen: Hochs. Wollatlas-

Steppdecken, Gardinen, Betttücher, Bettkulten,
Strohsäcke, Matratzendrelle und Bettbarchent,
Bettfedern Pfund von 60 Pfg an, Manu-
fakturwaaren, Wüsche und anderes mehr.

Sächsisches Waarenlager
M. Singer,

2 Ellenbogengasse 2. 3 Michelsberg 3.

Pn«»chMsihr>
und sonstige

SMt-iliWk
(auch für Damensport)
werden chic angefertigt bei

J. Riegler,
Men . Schneider,

Langgaffe 43 , 1. Gt
- 310*

AA/ / aXäAAA/ 'AAAAaäaaaax  v y\MWMMMMuMWWU

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 156?

traf Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

Karl Fischbach, >
Schirmfabrik,

Lanjfgasse 8.
Lager nur eigenen Fabrikats.

t Sämmtliche Neuheiten»
Anfertigen auf Wunsch

in allen möglichen Stoffen und Farbsn.
lleberziehen und Repariren der

Schirme jeder Art . 3486

*
*

Speffekartoffel «->
beste Brandenburger rothe Daber 'sche

' pro Centner Mk. 2.-
aelbe Frankenthaler pro Centner Mk. 1.80
werden wegen Raummangel, soweit Vorrath reicht, abgegeben.

Lebensmittel-Consumlokal.
Telephon 414. Schwalbacherftrasie 49 . Telephon 414,

WjWUWW i*£ct)inu(f- ».Unmut»
(darunter stet? Neuheiten) findet man anerkannt bei 3983

Ferd . Mackeldey, Wilhklmstr. 32.
-Bitte Auslagen zu beachten

Weiner ’s
ächte Hausmacher Eier-Nudeln,

nur Eier und bestes Mehl, keine Fabrikwaare. sehr ausgiebig, jeden
Tag frisch fabricirt. Jede praktische Hausfrau probirc dieselben.

Marktstratze LS. Laden im Hinterhaus, Part. 276?»

An - Atelier
Carl Märker , *59

Schwalbacherstrasse 547, Bel - Etage,
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Ausnahme
M -r- umsonst.

rinz - ig- » fitt dies- Rnd - il bitten Mi. W» I « Uhr i» Ek »-di« ° -

Masstv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämimlichen Schmurksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstcn Preisen.
k.Lehmann, Goldarbeiter

Lauggasse 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Unterricht.
Deutsch*®„mit
Literatur (mebrere Stufen)
Ouarialskurs 12M . Viotor ' soho
Frauenschule, Taunusür. 13.

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L, Rettenmayer,

Wiesbaden , 50
21 Rheinstraffe 21.

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig 20 t

8. Bernhardt, Jahnstr . 36
Damen

finden discrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K . Mondrion
Wcllritzstr aße 33. 331

Konsirma«dtn!rlkidkr
werden billigst angesertigt,
418* Röderstraße 30 , Part.

WWt
wird gut und billig besorgt,
414* Adlerstraße 48 , 2 St.

Für Gärtner » . Villen
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt fich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tanne :, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
8. Baehert, Landschaftsgärtner,
_ Ludwigstraße 14._

8»te tiliic
Toiletten -Seife
Mandel - und Cocosseise

per Pfd . 45 Pfg . ,
Glyeerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
idalbert Gärtner,

13 Marktstraße 18 . 2469

Gekittet
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf., Kirchgasic 23 , 2.

k. Hexanier,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln n
Stempeln aller Art. Große
Au >>rahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster
Plakat -Druck-Apparate

große Kmg-ra-e ly,
_ Laben _
Wegen billiger

Kadenrniethe!
WrlWikK

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr

! Reinigen 1 .40.
, Neue Uhren

aller Art
■llcrbilligat

Strengst Gewiffenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Stcingasse 28
Zeitschriften

geb. und ungeb., namentlich alte,
Frepa , Pfennig - Magazin rc.
werden stets gekauft. Offerten
u . A. 49 . an i.  Exp . 2507

Gröffne
am 15 . April einen |
Stickerei

Kursus
Iin Bunt ,Monogramm¬
und Goldsticken.

IJosefine Fiedler - Hilz
Steingasse 2,

_ 3. Stock rechts.London.
Englisch in3Monaten
Erfolg garant . Familienleben.
Freundl . Aufn. Mäss. Honorar.

| Zahlr . Rest. Stellensuchenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee. London
8. E Besonderes Pensionat für

| Damen. 370h I

Costüme
I werden von 5 M .. Hauskleider

von 2 M . 50 Pf « , an her-
gestellt. Margaretha Stänker

IFrankenstr . 23 , Part. 157
^ .amen - und Kinder-
riJ  kleide«elegant sowie einfach
werden in und außer dem Hause
angefertigt, Schachtstraße20 Part.

Aus Dankbarkeit
und zum Woble Magenleidender
gebe ich Jedermann unntgelt-
liche Auskunft über meine ehe.
mal . Magendeschwerden, Schmer¬
zen, Berdauensstörung , Appetit-
mangel rc. und lheile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin . F. Koch. Kgl. Förster a. D ..
Pömbsen , Post Nieheim (Wests).

S ie danken*™ganz gewiß, wenn Sie nützl
i Belehrg . üb. neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Pfg . Porto , st Oschmann,

' Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

KäUf* und Verkäufe
chebral cht. Kerd
tu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
W J.  67 an die Expedition
d. Bl . erbeten

Pferdedunq,
mehrere Karren , zu haben
547 Geisbergstraße 4

Gartensteme
zum Einsassen der Beete, vor-
räthia Geisbergstraße 46 . 548

Echte Harzer

Kanarienvögel
ipräm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 044

liikuf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18.  345*

Tapeten!
Natnrelltapete » v. 10 Pfg. an
Goldtapete « „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarien überallhin franco.
8ebr. Sieglar, Minden in Wests.

Leere
Branntweinsässer

verschiedene Größen , verkauft bch..
R -bert Roaeler .Helenenstr. 7 . 1 St.

ZU mmfen.
einfaches Bett und 2 eiserne
Schilder, Luisenstraße 2, 1 St.

f
-gieKMB-

^lir )§ e4ell4chaften
und 'Vereine

Heiralhen
!werden discret und reell in ]
allen Kreisen vermittelt.

Offerten unter 2 . 2 . 107
ja. d. Exp, d. Bl.  442 I

Alle Sorten

« . .
werden billig und dauerhaft ge.
flochten. W . Petry . Kirch-
gasse 56, 3 St. _

Den berühmten
blau -weißen Gartcnkies

(Friedrichfegener)
liefert in jedem Quantum ins
Hau« die Alleinvertretung der
Silber , und Blei - Bergwerke
Friedrichsegen1 . Rettenmeyer , I
Rheinstr . 21 . Telephon 12. 3164
lllä seltene Briefmarken^
luv vonAustr.,Bulg.,Cap.Ceyl.

iChil.-c.rc., alle vcrsch.—gar. ebl.
| nur 2 Mk ! Porto extra. Preisb

gr. E . llayn , Naumburg a. S . 320  |
Bringe meine

amerikanische

V̂amps-LbMäern-
Reinigung

lin empfehlende Erinnerung'
W . Leimer,

13117 Schachtstr. 22.

Gebraucht. Kett
(nicht von Händlern ) zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preis um.

[I. 42 an die Exped. d. Blattes.

Günstige
Gelegenheit.

Ein ganz neuer, noch
nicht getragener Herren-
Maaß - Anzug dunkelblau,
schlanker Figur passend,
sofort, eventuel auch erst für
Ostern preiswürdig zu ver¬
laufen. 586

Wellritzftr, 30,
2. ®to ä.

Echte Harz Waiiavien*
Zuchthähne

billig zu v r̂kauien 652*
Ädlerstraße 23, 1. Stock r.

Hellbrauner
Boxer

(männlich), 40 Ctm . hoch, sehr
wachsam und treu , reinlich, billig
abzugebcn, 548
Kellerstraße 11, Gartenh . 1 St . r.

1 JnljiUiitiiiiMiijibin
billig abzugeben, Saalg . 36,3 St

Zu netkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaeton,
1 Fedcrolle und 2 Schnepp.
karren, 568

Wellridstraße 16, 1 St . r.

AllkS Sist«.
Metall , Papier , Lumpen , rc. kauft
Joh . Albrecht Friedrichstraße 14,
Bestellungen werden entgegen
genommen.  379*

Neue ev.Gesangbücher
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. ColPoatage -VereiuS.
Faulbrunnenstr . 1, Hart. a

Ein gut erhaltenerKinderwagen
ist billig zu verkaufen,
Helenenstraße 13, 3 St . t . _439_

Ein gut erhaltener einth.

Gisschrank
1 Federkarren und Hundshütte
zu verkaufen, Jahnstr . 5 , Htb.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,

>Korbladen.
Dck*

L « SM
von A , tiörlach,

16 Mctzgergafse 16
empfiehlt in größter Auswahl
und zu den bekannt billigsten
Preisen , alle Sorten Arbeitsbosen
Tuch- und Buxkinhosen, Englisch-
Lederhosen, oerfdj. Qual ., Sack-
röcke, compl. Avzüge, Hemden,
Kittel, Lackirer-, Maler , u . Weiß-
dinderkittel, blaulemene Anzüge,
sowie alle für jeden Handwerker
und Arbeiter passende Kleidungs-

>stücke. 660*

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen

Programme

Liederbücher

Tanzkarten

Tafel - und

Eestlieder

Diplome etc,

die Buehdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Trieäricli Mmm,

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Laden befindet.

LtSSfr - * * *&- ^ * SS- 3* * * fr -E8S-

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

!zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

8 . Holfeld,
Bnrrellanbdla . Bahnhosstraße 16

Elegantes
Phaiton

I und Mylord mit Coupe-
Aufsatz  und Breack, billig zu

| verkaufen. Sedanstraße 11 609

Ein gut erhaltenes

As
Imit abnehmbarem Bock zu verk.
I651* Kirchgasic 56.

Fahrrad
| (Pneumatik ) Glaeß u. Flentie,
| sehr gut erhalten , billig zu verk

A. Görlach,
| 659* Metzgergasie 15.

Eine Bullöogge
(Männchen ) ,

Pracht -Thier , preisw . zu verk.
1561 Bertramstraße 12, 1 St.

Pudel
| isr hsrhstts caniche , mit vorz.

Eigenschaften, billig zu verkaufen.
BierstadterHöHe 13.

Pianino
(Biese) preiswürdig zu verkauf.
Näh . bei Hrn . Schellenberg,
Muliklbienbandluna . qr . Burgstr.

Guterhalt. §\Uü
billig zu verkaufen ^ 444

Schwalbacherstraße 27, Hth.

Parauetböden
und Treppe«

werden sofort gereinigt und ge¬
wichst, Dotzheimerstraße 16,

Frühkartoffel
zum fetzen zu verkaufen, 550*

Schachtstraße 3.

i  Bett m. Sprungr ., Malratz,
1 Deckb. u . Kiffen 55 , 1 zweity.
Kleiderschr. 30 , 1 einth. 16 , Korn-
mode 20 , Bertikow 30 , Sopha 25,
Küchenschr. m. Fli -Wsch ^ .,^ ,
Deckb. u . Kiffe« 20 Mk., Tische.
Stühle , Spiegel rc. alles noch
wie neu . billig zu verkaufen.
4m «rftr «ftc 16a . Brb . 4A.

ichtblühende Frühkartoffeln
^ zum Setzen Pr. Pfd . 6 Pf .,
sowie Magnum -Bonum 8 Pfd.
22 Pf ., pr . Malter 5 M ., fort-
während zu haben bei

G . Faust , Landwirth,
a Hellmundstr . 31.

Gkvumüjte Möbel
werden zu kaufen gesucht.

Off. unt. R . A . 47 i. o.
graeb d. Bl . abzug. 493

tzin Merdmen
I für Schreiner , Tapezierer rc. u.
| ein leichter Handkarren billig zn
I verkaufen, Weilstraße 10. 491*

m
*co
HO 1000 Brie,marke-’- ca' - 21

für alle Steuerangel, recht«,
kundige Schriftsätze jed. Art.
Nachlaß-Negul., Vermögens-
Verwaltungen, Bücher -Ein«
richten rc. befindet sich fortan
Hartingstr-6 n-d-Platterstr-

Gcfl. Aufträge, auch brüst,
und auSwärt. werden prompt
und verschwiegenerledigt.
Loesser, Bücher-Revifor.

Zchlkstrabstil
ru haben, bei DachdeckerR o m,
glg » Sedanstraßc 7.

10UUSorten 60 Pfg.—100
verschiedene übarsoeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Zeckmeyer , Nürnberg.
gqrSatzpreisliste gratis."ir2<
(L,n noch sehr guter Koch

Herd (100 M.) steht
Umzugshalber s. 50 M . zum
Verkauf: Emserstr 61 , Port

I Bett Mil hoh. Haupt,
1 Küchenschr., Deckb. 12 M .,
1 Kleiderschr. Ithür., 2 Petro¬
leumkocherk 1 M. Saalgasse 8
Seitenbau 1 St . 804*

sine neue Federrolle , 1 Fcder-
karrnchen .für Schreiner oder

Tapezierer , 1 Flaschenbierk. und
1 Ziehkarrnchen billig zu verk.,
Hochstättc 26 , Stemmler . 565
8 bis 400 Ctr . guter

Knhdung
zu verk. Räh. Exped. 560*

j cUltes MttaUf . Gold , Papier
&  kauft Fuchs , Schachtstr. 6.
Bestell , durch Postkarte.  578*

^ 'chöner gebrauchter Herd
billig zu verk. 576 *°

Albrechtstr. 39 , Htb., Part.

Junge SMiittrart
.von 8—12 Wochen alt, zu ver-
kaufen, Bleichstraßc20 Hth. 635*

Noll-. Krtten,
Kleider- .und Küchenfchränke,
SophaS, Spiegel , Gallerie-
fchrank, Tisch. Stühle billig
zu verkaufen Saalgaffe
Hinterhaus. 584

m «iNktlik,k»>«k»
billig zu verkaufen

546*
RitderNrake 19. 3 St . rechts

Federrollchen
neu, für Schreiner oder TaPk'
zierer, sowie ei», neuen Schnepp'
karren zu verkaufen. L. Kr -
Steingasse 25.
Billig zu verkaufen

2 Reale mit und
laden, für ein kleineres Spei " «
geschäft passend, sowie ein W
neuer Mehlkasten bitttg !«
kaufen, Biebrich, Feldstraße-

Aepfel
Eompot , P» Pfd . 10 Pfg-
während zu haben Nerostr.
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Arbkitsmlhmris
des

„Wiesbadener Henerak-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
tc +r  nur 10  Pfg . ^31

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingclaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündiglwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht

Ein braver

Lehrling
sucht Karl Koch, '.Spengler und
Installateur, Ellenbogengasse 5.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht

Steingasse2, 3 Tr . rechts.

Mn Junge
kann das Tapezicrergeschäft er¬
lernen bei 518

H. Ruppert,  Jahnstraße 5.

Ziu»
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo? sagt die Exp, d. Bl.  334

Offene Stellen.
Männliche Personen.

LohnenderI

Bursche gesucht.
619* Oranienstr . 34.

Ein braver, sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht >
500 Louis Stcmmler.

Junge Müschen
können daS Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St

Zlhuhnullherlehlling.
Ein braver Junge in die Lehre
gesucht. Bes,  Westendstraße 3.

Berdienst
bietet sich gewandtemu. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition unter ChiffreW. 200

Mi»Mit.
p. a. u. mehr können achtbare
Herren d. d. d. d. Verkauf von
Cigarren f. c. I . Hamb. F . a.
Wirthe rc. verdienen. Bew. u,
8 . 4788 a. Heinr . Eisler,
Hamburg._ 138b

Oberkellner,
Zimmerkellner, Restaurations- u
Saalkellner, sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausburschcn
jeder Art, mit prima Zeugnisse
empfiehltDörner ’s
erstes Central-Bureau,

Mühlgaffe 7 , 1. Etage.

Herrslhaftsdieiltr
in hochfeines Herrschaftshaus sucht
sofort

Dörner ’s
erstes Central -Burea«
_7 Mühlgasse 7.
Km tüchtiger Wagenlackirer
™ gesucht 605

Schwalbachersiraße 57.

Ein lediger
Gärtner

für Gemüsegärtnerei Dauernd
gesucht, K. Matt  her,  früher
Westenbcrger, Frankfurterstraße.

Schriftsetzer
findet sofort Stellung in der
L. Weiser’sctien Buchdruckerei.

Nachf. I . G. Schabel.
Tüchtiger

Tapezierer
und

Polsterer
auf dauernde Stellung nach Bad
Ems gesucht. Näheres n
Expedition dieses Blattes.

Junger Mensch,
Schulzeugniß, kann alS Setzer-
lehrling eintreten in der
G.Weiser'schen Buchdruckers

Nachf.: J. G. Schabel.

Sdimbdcluling
gesucht,

Helenenstraße 30.

Kräftig,lunge
kann unter günstigen Bedingungei.
die Gärtnerei erlernen. Näh

Lehrling

Mn junger j
Laufbursche fl

(14 — 16 Jahre alt ), 6
»fort gesucht,Ruber;?, Blumen¬

geschäft, Rheinstraße 27.
Ein junger L

Dausburschr*
16—18 Jahre alt gesucht, 630* £
I . Kepper, Biebrich Kaiserstraße, j g

Junger -

Hausbursche
gesucht, Herrngartenstraße 7, g
Laden. 662 11/T£in tüchtiger Ackcrknecht u.!j^ Taglöhner gesucht 638-

<schwalbacherstraße39. >

Kldtznunlttzriing
gesucht, E. Schlaffer, 6411

Albrechtstraße5. I

Ein drum Jungeh
als Lehrling gesucht L. Nölker,
Schneidermeister, Luisenstr. 24.

Schneiderlehrling
wird angenommen, bei Carl I
Schmidt, Röderstraße 20, 531 1

Zchneiderlehrlmg sucht
410 Ph. Maier, Adlerstr. 8.

Schneiderlehrling
gesucht, 347* 1

Geisel,  Nerostraße 44. f

Schneiderlehrling
sucht Chr. Flechsel, !
661 * Luisenstr . 18 , 2 . 1

Schneiderlehrling
gesucht, G . Schuster, 570* 1

19 Friedrichstraße 19.

Kchneidtrlkhrling
gesucht, Wellritzstraße3. 84* |

Zchreiuertehrlmg1ges. Rheinstraße 37. 6311
/Cin Schrcinerlebrling wirdIv5 gesuchtM Kilp, Faul-
brunnenstraße6, Seitb. 409 I

Ein

Schlosserlehrling
gesucht, 630 1

K. Schütz, Schachtstraße 11. 1

Ein braver Junge
kann die Schlaffere! gleich oder
später erlernen. - 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41. s

Ein braver Junge
kann die Schlosserei gründlich
erlernen. 432
Lar! Unkelbach, Schachtstr. 9. |

Mnffnlthrlinr gtf-
Will ). Hattson , Bleichstr. 2.

Salllerlehrling
. gesucht Helenenstraße 25. 279

Lehrling
sucht gegen Lohn 575
I». J . Flicken , Kupferschmied

Laufjunge,

Hirschapotheke,
Morktstrahe 27.

Wr-en Versetzung
und) hier,

582*

Ein Lehrling

ila l » T« I «! M
zum Waarenaustragc» gesua,,

Ellenbogengasse 16, Korbladen.

Ktttin
für unenlgeltlichev
Arbeitsnachweis

im Nathhaus.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 hausburschen
2 Installateure
1 Korbmacher.
1 Küfer
3 Lackirer
2 Maler
1 Mechaniker
1 Sattler
2 Schlosser
2 Schmiede

10 Schneider
4 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Spengler
5 Tapezierer
3 Tüncher
3 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Maler-Lehrling
1 Tapezicrerlehrling
1 FriseurLehrling
1 Schneiderlehrling
1 Küserlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Dreher-Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schrcincrlehrling

Arbeit suchen:
3 Knechte
2 Köche
4 Krankenwärter
4 Kutscher

Weibliche Personen.

Lehrmädchen
und janfmadchen

of. gesucht Cigarrettcnsabrik
„Menes" , M. u. Ch. Lewin,
Langgasse 31. 235
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
„ Lehrmädchen ♦
" aus achtb. Familie für die 4
0  Manufactur -Branche per 4
H gleich ob. 1. April gesucht. ♦

Joseph Haas, Michelsb.4. ^

Ein Lehrmädchen
wird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz-. Weiß- und
Wollwaarengeschäft gesucht. Gefl.
Off. unter 8 . 64 a. d. Exp,d. Bl.

zum Kleider
machen werd.

gesucht W . Leder , Taunus
straffe 4 » . 130*

süchtige Hotelküchen
PUAfk mädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Bürcau Lang,
Marktstraffe 41.

Ein braves
Mädchen,

welches Hausarbeit versteht und
Liebe zu Kindern hat, sofort ge»
sucht, Hcllmnndstraße8, 3 St . l.

Aldkik- N«lh»kis
für Krauen

tm Rathhaus.
IUncntgeltl. Slellen-Bermittelung
unter Aufsichte. Damenkomitees.
Telephon IS (bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen

| Vergütung des Portos.

Stellung linden
Abtheilnng I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Perfekte Köchin und ein Haus¬
mädchen, das Herrnhcmden
plätten kann, nach Holland.

Restaurations - , Kaffee- und
Beiköchinnen.

Bessere und einfache Kinder¬
mädchen.

MonatS -, Putz- und Wasch¬
frauen.

jSelbstständige Alleinmädchen
und einfache Hausmädchen.

Weitzzeugnäherin , Stopferin
und Büglerin für Hotel.

Waschmädchen für Hotel.
!SelbstständigeKöchinnen für

Geschäftshäuser, guter Lohn.

Tüchtiger
junger Mann,

30 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in ersten Parfümeriegesck ästen
Englands als Verkäufer
thätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht gk»
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer» Reisender
oder dergl.» am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gefl. Off.
unter /I. K. 100 an die
Expedition. 589

Junger Mann,
verh., z. Z. noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern, ev. alsKassierer,AMusene.

Gefl. Off. unter R. 23 an die
Exved. d. Bl. 15

^UM̂ ädchen können'das Kleidcr-
»vH machen gründlich erlernen

Hellmundstraße 53. 2 St . l.
fftLin einfaches tüchtiges
HÄ' Mädchen gesucht. Näh.
Mauritiusstraße 10. 1. St . 624
Suche auf sos. ein junges, anst.

Mädchen,
welches auch zu Hause schlasen
kann. Näh. Adlerstraße 54.

Boran’i
MMnlral'Knrraii.

7 Mühlgaffe 7, 1. Et..
(Nettestes Bureau am Platze.)

sucht für sofort
eine tüchtige

Wirthschafterin
auf ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier Restaurations

köchinnen (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30M.)
Ein Kinderfräulei « (musikal.

ausgebildct) 25- 30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

Mark.)
4 nette ServirfräuleinS w

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulci « fü

Hotelsu. Restaurants. (40 M.)
10 tüchtige Alleinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M.)
6 Küchnmädchen (20 M.)

(Mädchen können aus Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
placirt.)

jBesseres Alleinmädchen für
feines Ha us.

Mehrere zuverlässige Kinder¬
mädchen mit guten Zeug

jnisscn über längere Thätigkeit.
Nach auswärts tüchtige Allein¬

mädchen. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

Verschied, bess. Hausmädchen

Verschiedene Küchenmädcht «.

Abtheilung II:
Verkäuferin gesetzten Alters,

mit besten Zeugnissen für Ver
trauensposten nach auswärts.

Tüchtige Jungfer , gesetzt. Alters
zu einer leidenden Dame nach
auswärts.

Tüchtige Stützen in gr. Haus
halt, Haushälterinnen für gr.
Hotels, gepr. Lehrerinnen mit
Sprach- und Musikkenntniffen,
Jungfern von 25—35 Jahren,
2 Kinderfrl. für größ. Famil.,
1 Kinderfrl., kathol., mit bcfl.
Zeugn., Haushälterinf.Privat.

Lehrerirmerr-
Verein

fürWassau.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 , I.

SprechstundenMittwoch N.
S amstag 12 —1.

Börner^
erstes Central-Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hotelliersu. Restau¬
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier u. aus¬
wärts (Auslands_

Jugendliche
Arbeiterinnen

sofort gesucht. Näh. bei
H. Sifert,

656 Emserstr. 69, ©outet
Ein ordentliches

Mädchen
14—16 Jahre für Nachmittags
zu einem Kinde gesucht. Wo sagt

>die Expedition. 631*

Stellengesuche

__ ®ß&
Eine Monatsfrau

oder Mädchen
sofort gesucht, Hcllmundstr. 6,
3 St ., zu erfragen, Vormittags
zwischen 10 und 12 Uhr 452*
Zuverlässige Putzfrau

oder -Mädchen
für 3 Tage der Woche, Morgens,
auf einige Stunden gesucht. Zu
erfragen in der Exp, d. Bl. 534*

Männliche Personen.
Tüchtiger solider

Schlaffer
jauf Bau- und Blecharbeit sucht
dauernde Stellung und hohen
Lohn. Anfangslohn 3,60—3 Mk

[(S)arl Keller,  Schalke i. Wests

Weibliche Personen.

Arbkits-fililhiiitis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Ein Mädchen von auswärts
möchte die Schneiderei erlernen.
Kost und Wohnung erwünscht.

Mädchen in Hotelf. Maschinen-
nähcn, Stopfen u. Ausbcffern.

Stellung suchen
Junge Verkäuferin , perfek

engl, sprechend, dieselbe führt
3 Jahre Filiale einerE onditore
in Newyork.

itlsliai
für die Lackirer- u. Emailliranstalt
von Emil Schmidt , Walram-
straße 37 gesucht. 661

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht,
657 Lanqgasse 43, 2 St.

Kink lila» jungt Iran
findet ante Monalstelle. Näheres
in der Erped. ds. Bl.  520*

Junges Mädchen
!von" 7—11 Uhr Vorm, sofort
l gesucht, Albrechtstraße 42, Laden.

irbeiteriu
für

Damenschneiderei
fort gesucht, .

Langgasse 43 , 2 St.
flüchtiges Mädchen m.

gut. Zeugn. i. bürgerl.
Haushalt zum 1. Mai ges.
Moritzstr. 72, Part . 3l6

Junger Mann
sucht aus einem Bureau irgend
welcher Art paffende Be¬
schäftigung.

Gefl. Off. unser 6 . 8 . 7
a. d. Exp. d. Bl . ' 605

Gesetzte Verkäuferin , mit lang-
jähr. Zeugn. sucht Stelle in
Delikatessen- oder Eolonial-
waarengeschäft.

3 perf. Verkäuferinnen , fünf
angeh. Verkäuferinnen, fein
gcbild. Hausdamen, Llt. Haus¬
hälterinnen m. langj. Zeugn.,
2 angch. Jungfern, 2 Be¬
schließerinnen, 6 eins. Stützen,
3 Kinderfrl., jg. Alters.

Pers. Jungfer , spec. im Kleider¬
machen erfahren, per 15. April.

Kindergärtnerin mit sehr gut.
Zeugnissen. Familienanschluß
Bedingung.

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
Bureaus im RathhaUs zu
sprechen ist._

Mchliger Hausdiener
event. Portier für Hotel, spricht
deutsch, französisch, etwas englisch
25 Jahre alt, sucht Engagement.

|Näh, in der Expedition. 615*
Ein vcrheirathcter Mann

37 Jahre alt, welcher Caution
stellen kann, sucht einen

n. , erstesu. ältestesbternsceny-Bta
G-oldgassa 6,

empfiehlt und placirt 2975
Dienstpersonal
aller Branchen.

Offerten erbeten unter W . S.
an die Exped. d. Blattes. /

Stelle gesucht
über die Saison für ein an¬
ständiges Mädchen, welches der
engl. Sprache mächtig, sowie im
Ziminerdienstund Serviren er¬
fahren. Näh. Frau Wtngcrt,
Fabrikstr. 32, Hcilbronn . 169
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Putz - « .  Schener - Artttel.
nnh  Abseiibürsten zu 8 , 10 , 20 , 25 , 30 , 50 Pf . und höher.

Scheuertücher zu 10. 1°. 20, 25, 35 .^ 0.^ 5, 50 und 60 Pf. ^ ^M Mk. »..direkter Bezrg

Wichsbürsten zu 15. 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1— biL6.- Mk., große Auswahl.

Ferner alle # ^ 9

©iivfi- c%rtft5 Bürsten -, Siebwaaren , Toilette-MrtLkel, Wäscherei-Artikel, L.tvre
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürste«, Waschböcke re.

empfiehlt billigst

Michettberg7. Karl Wittich , EckeG-m-md-badgäßche«.

Pllanzenkiel,
ruMeunflovale
Wasdibütten,
Eir>h
Zaber,
Brenlsn,

sowie

alle Küfer-Waaren
in größter Auswahl billigst.

Ncnanfertignng. Reparatur««
2678

Ww
w
w
w
w
w
w
w

Photographie A. Bark,
1 Musenmstrasse 1.

Telephon 484 . Personen -Aufzug . Central -Heizung.
FinPm hochgeehrten Puhliknm, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

s sä £a£  Ä ^prSs8
sSHHS .» «

Yolendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergehen
2080 Hochachtungsvoll

A . Bark , Musenmstrasse 1.
Personen -Aufzug. Telephon 484.

Leichtlöslicher
Haushalt -Cacao

per Pfd. nur Mk . 1.20.
II ?« ial! : m W ‘ « « rrrvr . ripl̂ lpnitn qManntiÜSStr. 10 Luxemb.Hoflieferant, UGlüSyGGMl' 3.

Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 78. 3587

Solid

kauft itftm fitt

chuhwaaren - Lager
von

gegenüber
Grabenstraße

gegenüber
Grabenstraße.

Franz Kentrup,
5 Goldsaffe5

Größte M Auswahl
Mhjchrs - M Ntiihtile»

3269

Anfertigung nach Maass- Renaralureu in bekannt billigster Ansführnng-

fiir Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh. Taubert,
Leipzig VI. Illustr . Preis¬
liste gratis u. franco . —lg Lajl 391/27g

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15. 20, 25, u. 30Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden ä 35 und 40 Pf-,, per-
Stück. Wifch -u. Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gläsertücher, a 8,15,20 , 25.
30 und 40 Pfg. per Stück.
Handtücher, ä 7, 10, 15, 20,

125 und 30 Pfg. per Meter. 3599Guggenheim u. Marx,
14 Marktplatz 14.

SMmarbtihi.
sowie Monogramms j-der Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgesührt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel, geb.Hilz, Römer-
berg 14, Hth. Frtsv._

Pt amuii-Waaren
r Bedarfs -Artikel
szur Gesundheitspflege ver¬
sendet
«n »tav « r » f , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit aufgeschriebener

jAdeesse_ 11 66
Beliebteste, bessere, billige

Speise -Haus
befindet sich Mauritiusstraße
Ecke kleine Schwalbacherstraße 9,
Mittagessen 40 Pfg. an. Abend¬
essen 28 Pfg. an u. höher, Kaffee
j,ii jed. Zeit.  Phili pp Kolb.

1 Cäcilien-Verein
rh  ,m zu Wiesbaden*

^ ============= «

Bienstag, den 13. April 1807, pj
y M Abends 7 Uhr, M

M in der evangelischen Marktkirche: Ä

illI.taiBS'(]oocert|
für 1896/1897 |

unter Mitwirkung von Fräulein Johanna VZ
Nathan, Concertsängerin aus Frankfurta. M. m
(Sopran), Fräulein Mathilde Haas, Concert-

Mi Sängerin aus Mainz(Alt), Herrn Emil Pmks, W
Ä' Concertsänger aus Leipzig (Tenor), Herrn

Willy Metzmacher, Concertsänger auŝ Köln
r.v Concertsänger aus Leipzig (Tenor), miu
M Willy Metzmacher, Concertsänger aus Köln Mf
UM (Bass), Herrn Adolf Wald von hier (Orgel) M
d und dem städtischen Curorchester. WZ
«4 Dirigent: Herr Director Professor Dr. LoholzMI

Hesse. V/

passion . . . . . . . . Bach , ih
Yiolinsolo: Herr Concertmstr . Inner . LJJ

Arie für Sopran aus dem Messias Händel. W

aus Frankfurt a. M.
Progr amm:

x. Einleitung und Choral für Orgel
2. Arie für Alt aus der Matthäus-

Kyrie
ss. o. Arie für Tenor!
K* 6. Arie für Bass
M 7. Gloria

Preise der Plätze:
I

Nummerirter Platz {♦!

a. d. H-moll-Messe Bach.

Mi  am Altar Mk. 4.—, nummerirter Platz im Mi
W Schiff Mk. 4.—, nummerirter Platz aut der /a
,Y#,Tribüne über dem Altar Mk. 3.—, Seiten- oft
rXjj tribünen Mk. 2.—, Seitenschiffe Mk. 1. •

Eintrittskarte zur Generalprobe Mk. I .—*M
Texte ẑu sämmtlichen Gesängen 20 Pfg. KM

Der Verkauf der Bildete und Textbücher W
wfi  findet in der Buchhandlung von Moritz undjJi
M Münzel, Taunusstrasse 2 und Abends von ZA

6 Uhr ab an der Kasse statt . j®
iS Oeneralprobe j»
M Montag, den 12. April 1897, Abends 7 Uhr. jfjj
W in dpr Marktkirche. 3597

i tHluitrire°btiiu  *7Jrniencen uJ *reü-Couranh>
Drucksachen

o o o"o""~ o oeooooooo ° o ° ° ° 00000 o

Hefe!
Frische und gute Hes« zu haben
per Pfd. zu 65 und 7V Pfg.

Frau Paul,
658* Meitzgcrgasse 3

icenuPreisJJaurante  SU1 (<$ nt afttns und preiswürd-o-teasia^ ^ Al w'"ti:s vi:s g!L
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags.Anstalt-

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: '
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redactcur Fr >c
Hannemann -, für den lokalen und allgemeinen Theu.

von Wehren; für  den Jnseratentheil: A » g.  P eit  er.
Säinmtlich in Wiesbaden.
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Mr -kch 37
Bel-Etage, 4 Zimmer , Küche,
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh . zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

find 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhaudlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer , Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Jull
zu vcrmiethen. Näh. Part, oder
Hth. bei Müller , 1 Stiege . 597

Sedanstraße5
Borderh ., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre . 598

Schulberg 15,
Gartenh ., 3 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Borderh . Part . 615

Mtstraße1 ! Römerberg2|4 Steingasse 30
re schöne, gesunde Wohnung , 11 Zimmer u. Küche zu vm. Näh . m Bdh ., Wohnung m. 2 Zir
„Hier, Küche, Mansarde und I bei H . Zboralski . 195 Küche, auf 1. Juli zu vm. 6

ist eine schöne, gesunde Wohnung , _ _ _ ,
3 Zimmer , Küche, Mansarde und >bei H . Z boralski.
Zubehör , sowie eine schöne Seiten¬
bau-Wohnung von 2 Zimmeru
u . Küche auf gleich oder später
zu vermiethen. 670

WalrmAG 8,
Beletrgc , 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen._158

Römerberg lO
ist eine kleine Dachwohnung an
eine einzelne Person auf sofort
zn vermiethen. 611

rrffiäm  ilc.

Drei Zimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12, 1. tz03

Walkwühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Weilstraße 20
in sehr ruhigem Hause, 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sofort
oder später zu verm. 228*

Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 129

Römerberg 16
Dach' ., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 Di.
per Monat zu vermiethen, 351

8. Meurer , Luisenstr. 31.

, .traße 13
| Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli

I zu vermiethen._603

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

ist im Hth., 2. St .. 2 kl. Zim .,
1 Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf gleich zu verm.

Schulberg 15,
Gartenh ., 2 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.

!Näh . Borderh . Part ._ 614

m Bdh., Wohnungm. 2 Zim.
Küche, auf 1. Juli zu vm. 618

Slemgasse 30 |
Bdh . 2 St . (Glasabschluß) zwei
Zimmer , Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde , per sofort zu
verm. Näh . Part.

Werkstatt

Walraumr. 4
neu hergerichtet« abgeschlossene
Wohnung v. zwei Zimmern u.
Küche auf gleich oder später zu
verm., Näh . 1 St . 362

für jdes Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraßc 29 . 297

Werkftätle
! per sofort zu vermiethen. Näh/
>61* Mauergasse 11, 2. Stock.

Mauritiusplatz 8

GrO WttWtte
Kälrämstraße LOlLŜ ^ SS -,

— - - ' per 1. Juli zu vermiethen . —
Einzusehen nur an Wochentagen
von 9—12 und 3 —6 Uhr. Näh.
bei Friedr . Zollinger , Schreiner¬
meister, Mauritiusplatz 3, Hth.

izj eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. 1422*

Walramstraße 35
1 St ., 1 Zimmer , Küche und ]
Keller auf 1. Mai zu vermiethen,
Näh . Parterre . 635

o Kleine Wohnungen. ®
Adlerstr. 5 FjeffmimMr. 581

Eine große Parterrewohnung be¬
stehend aus 2 Zimmer , Küche,
Keller, 1 Mansarde , (Closet im
Abschluß) an ruhige Leute für!
den Preis von 350 Mk. auf
1. Juli oder auch früher zu ver¬
miethen. Näh . daselbst 1 St . r.

icflmundftr. 58
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Borderh . 1 St . r . 604

Adlerstr. 20 Hochstätte 23

Stemgasse 17
litt eine schöne Dachwohnung im
1Seitenb . auf gleich zu vm. 447*

SteiWffk 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

Webergasse 45
ein Parterre -Zimmer mit Keller
auf gleich zu vermiethen. 583

Werkstätte
11 Meter lang, 8 Meter breit,
2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume , preiSwerth
zu verm. Mühlgasse 9. 457

Kilt,-ßr. 3?. LS
gleich oder sp. zu verm.  12

Webergaffe 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum , auf
gleich zu vermiethen.  452

Stall . Keller etc.
Stallung f -ä?
Adlerstratze 56 ._ 4

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh . Geisbergstraße 46.

Weöergajse 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter-
haus auf gleich zu vermiethen.

Wellritzftr. 7
heizbare Mansarde an e. einzelne
Person zu vermiethen. 197*

Werkstatt- „
große, helle, mit großem Holz¬
schoppen per sofort zu verm.
Näh . Nerostraße 28 im Laden.

Dachwohnung 2 Zimmer , Küche
und Keller auf gleich zu ver
miethen. _ 2g2

Adlerstraße6
eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

MMG 13
find 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen.

Läden.
Matterstraße 48
ist eine kleine Wohnung mit
Werkstätte zu vermiethen.  649

Röderallee 16
I ist eine schöne, Helle Werkstätte
I preiswürdig zu vermiethen. 326

A »ldl»MNlIklßk 6,
Lade» mit Parterre-Wohnung
»nd Zubehör aus gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 461

Laden Sedanstraße5

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferd« nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Geräumig.Laaer,
mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre . 337

zu verm. Saalgaffe 22. 75

Schmlbchekgr. 14

ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. _298

Adlerstraßc 24
ein kl. Dachlogis aus gleich zu
vermiethen. 636

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Cbr . Scknebeler im Eckladcn.

Adlerstr. 59
find zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör , p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

Meichstraße 20
(Hth., Part .) ist eine Wohnung
von 2 Zimmern . Küche nebst
Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres Vorderhaus , eine Stiege

lints ._ 627

Albrechtstraße 11
sind per sofort zwei kleine
Wohnungen zu vcrmiethen . 114

Nücherstraße 12
Borderh ., 1 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. Mai oder später
^uvennietbein̂ ^ ^E^ ^ ^ ^ 2^

Helenenstr. 11
ist eine kleine Wohnung per
1. Juli an ruhige Leute zu ver-
mietben. Näh. Seitenb . 1 Si.

eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller aus gleich
zu vermiethen.  142

Karlstraße 28
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh . Borderh . part . 661

Karlstraße 30
Bdh ., schöne Dachwohnung an
ruhige Leute ohne Kinder zu
vermiethen. 643

Kirchgasse 56
1 Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu vermiethen. 444*

Men-OMiisi.
Nachweislich gutgeh.Bictualien"
u. Wurstbereitungsgcschäft
gute Lage, schöne Wohnung , kann
verhältnißh . übernommen werden.
Nur Setbstrefleklirende erhalten
nähere Auskunft Gustav-Adolf-
straße 11, Part . 295

Markislraße6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder

>später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Geora Steiger . 46

Marktstr . Ä«
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897

eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
aleich billig zu oerm. Näh . Part.

Ein langer , schmalerKeller
36 Quadm . ist mit oder ohne
Comptoir -Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen (Thorsahrt ). Näh.
Emserstraße 2 , Part , rechts.

1Laden mit Wohnung , Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh . >« I_ —
bei Restaurat . Jos .Keutmann . 2391

|
3Ü3S*

Adlerstr. 30
Webergasse 50,

Lade « mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen ._ 314

ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm.  523

Webergasse 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer , mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
zu vermiethen . 422

Albrechtstr. 21
ll . Etage , gut möbl. Zimmer zu
! vermiethen. 327

Wellritzstratze 5 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort zu verm. 563

Albrechtstraße 27
Ecke der Moritzstratze

ein fein möbl. Zimmer , 1. Etage,
separ. Eingang , in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

_Jk
Eleonorenstr-24

1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens , z. vm. 377

zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Bitterling . 265

Dmgslraßc2
NtUlbau . 1., 3. und Dachstock>
je 2 Zimmer und Küche, Keller |
auf gleich oder später zu ver- ' ’— -—-- -
miethen. Näheres Plattcrstraße 32,
Parterre . 8

Ludwigstr. 14,
Hinterh . Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 613

Metzgergasse 37
Ecke der Golgaffe, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm.

Maunilnsstraße
Eck« der Schwalbacherstr
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Scbwalbacherstr. 27.

Waunlmsstraße 8,
nwhrere Läden mit oder ohne
Wohn ., sowie ein Weinkeller,

, für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh . Rheinstr. 91, 2. l. 78

HeüilllliMrW io
zwei Monlarden auch Küche all -,
an rubiae Leute sof. z. verm. 528

Hkltmundstr.41
Frontspitzwohnung . Hinterhaus
2 Zimmer und Küche zu verm.
Näh. im Laden. 964

fJ ' pKttbft« 9112 schöne Zimmer u . Küche nebst
2 Kellerräume und Bleichplatz
im Vorderhaus für 280 M . aus
gleich zu vermiethen._ 187*

Koonstraße7
1 Si . l.» 1 Zimmer und Küch-
mit Zubehör zu vermiethen. 595

Röderstr. 33
2 Zimmer , Küche, Keller auf
gleich od. spät, zu verm. 4 8

sind 2 schöne Läden mit j«
einem Ladenzimmer »nd Küche,
mit oder ohne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder später billig zu vermieth.
R,zh Milippsher !/ !!- 10 , nt. 48

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen . Näh . Tau¬
nusstraße 43 , 3. St ._ 329

Albrechtstr. 28
11. Etage r ., findet ein älter . Herr
gemüthlicheS Heim. ’ 562

Gm Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becker , Porkstraße

Albrechtstr. 31
!zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Romerverg 39
schöner Laden mit Ladenzimmer,
sehr geeignet sür Friseur -Geschäft,
sofort zu vermiethen. Preis
M . 380. 284

Geräumiger
Eckladm

nahe der Taunusstraße , mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen , sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — sür Ci-
aarren oder Papiergeschäft, ver-
Hunden mit Agenturen , auch für
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Kurrwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh . Exp. d. Bl

Bleichstraße4
13. St . l., möbl. Zimmer , monatl

15 Mk., zu ver miethen. 403

iDotzheimerstr. 1(
1 . Stock , schön möbl . Zimmer
zu vermiethen.  660

Dotzbeimerstr. 26
Mb . 1 St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

mnnes Bureau
ist im Entresol Neugasse 7»
per sofort zu verm. Näheres
Adolsöallce » 1 . vart.

Hirschgraben 12
freundliche Wohnung 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige Leute
auf 1. Mai oder später zu ver-
miethen. Nöh. Adlerstraß« 7, I Gt.

Krankenstraße 2Ü
2. St . r ., möbl. Zimmer , 12
vro Monat , an e. Herrn z. v*

je5
St . l., erhalten Arbeiter Kost

und CogiS._ 646

SchMerplatz2
Seitenbau rechts, 2 Tr . h.. kann
ein anständiger Mann Kost und
Logis erhalten . 656*

Emserstr. 19
Villa Friese , einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmer p. Woche
oder Monat Preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß . Gart . 302

Kranlrenstr.11,1.
peundlich möbl. Zimmer an ein
oder zwei Herren billig zu ver¬
miethen. 533

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vcrmiethen, 648
Faulbrunnenstraße 10, 1 St . l.

Goldgaste 8,
1. St ., schön möblirtes Zimmer
f. 10 Mt . zu vermiethen 588

Hrakenftraße 26
3 St ., möblirtes Zimmer mit
Kost billig zu vermiethen.  628*

'4 9
„ . . o , s,

schön möbl. Zimmer mit Kost für
9  Mt . die Woche zu verm . 382

Lätnergiisfe 3, 2, « hat: lunger
Xi anständiger Mann Kost und.

I Logis f. 8 Mk. die Woche. 608
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Adlerstraße 36
ist eine kleine Parterre-Wohnung
»nf gleich zu verm. Näh. daselbst
1 St . hoch. H . Böltzer . 653

Herulannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm. Näh. Part . 483

Hermannjtraße 21
3 St . I., erhalten zwei rcinl
Arbeiter billig Kost und Logis.
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mittags¬
tisch theilnehmen._ 617

H»M !c 30
ein schön möblirtes Zimmer an
einen anständigen Herrn zu
vermiethen. 524*

Jahnstraße5
Part ., möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm._580

Kellerstr. %
ein Zimmer u. Küche zu verm.

Luisenstr. 7
2̂. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinl. Arbeiter Kost
und Logis, per Woche 7 Mark.

Moritzstraße 11
ist eine helle, heizbare Mansarde
(Bordh.) sofort oder spät, zu vm.
Näh. daselbst2. Stock. 642

UiUa WM.
- Leberberg 8.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Mlmkrche 9,
Hinterh. 1 St. einfach möbl.

den. 562*

2 St . rechts, gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension, preisw.
sofort zu verm._

MeMraße 11
Mb. Part ., ein einfach möl
Zimmer zu vermiethen.

SHmMcheMG 53 ^
I .St . , ein schönes, großes möbl. 3
Zimmer, auf Wunsch mitKlavie g
b. zu vermiethen. 328 g,

Schwülbcherstr 63
Hth. pari, erhalten 2 reinliche
Arbeiter ein schönes Zimmer mit
Kost. 608*

AWratze 26
1. Etage sind cleg. möbl.Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis» g
würdig zu vermiethen. 84 ~

Walrarnftr. 9 ;o
1. St . r., ein gr. freundl. niöbl. ^
Zimmer zu verm. 498 -

Albrechtstraße9
2 St ., ein zweifenstriges hübsch
möbl. Vorderzimmer für 20 Mk. -
zu vermiethen. Unger . 415* ^

inHHF b
Leere Zimmer,
sooooooeoe

AdlttSkllsjk 56
ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Ellesdtigtiglijsr3 i
leeres Mansardzimmer p-r sof. --
zu vermiethen. 647 <

Rerostr. 35 37 >
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friede . Eschbücher,
Rüderstraße 35. 400

Oranienstraße 45 \
leeres heizbares Fxontspitzzimmcrc
an eine einzelne anständige Dame 9
zu vermiethen. Näh. 2 St . l.

Westendftr. 5
ein großes Frontspitz Zimmmer
auf 1. oder 15. April zu verm.

Sehr rentables
neues Hältst St2mg
event. Wcrkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M., Rest-

:auf re. negme rn Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter 88. 408 an die Exped. d. Bl. 3124

Jmmobiliemnarkt
Das

von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentnr von

j . Chr . Clüekllch,
2402 Nervstraße 2.

v  solid gebautes Haus miti | ll lürStltB Pfcrdestall oder Werkstätte,
jür  . ebc4  geeignet , sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
Jmmobilien-Agentur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 ._ 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz - für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

n. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen
platz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

!

Wegen Ableben des Besitzers . Herrn Reg .- und j§
Baurath Relnlke , ist die Villa Bierstadt . Höh « -
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden -c. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J Chr . GlücUBIib.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu
84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich._

5 « verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrlus , mit
t» 3'/ , bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
smmobilien-Agentur von J . Clic . ClUckUch . Nerostraße 2.

Kliw mit ßiitaei
zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gesucht, Näh. in der Exp

Rentables
Han§

großer Hosraum und

Schüssler, Mnffr. 36, 2.

Haus im Wellritzviertel mit Laden
und großem Keller, für Weinkeller sehr
geeignet, ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Rentirt 1500 Mark nach
Abzug aller Unkosten. Das Kapital

mwen, oder gegen Bauplatz getauscht.
Offerten unter K. J. 10 an Verlag des General-

442

5 Zimmer -Wohnungen , ganz
nahe der Adolfsallee , zum
Preise von 84,000 Mark zu
verkaufen , durch

8chüssler , Jahnftraße 36.
ssa Specerei-Gkschäfte,

Wirthschafteu,
Bäckereien und

Metzgereien
zu vermiethen und zu verkaufen
durch die Jmmobilien-Agentur,

C. Dörner, Wellritzstraße 33.

Günstige Spekulation!
Gr . solid gebautes Haus , in bester Lage

t,  mit genehmigten Plänen für 4 Läden , Bäckerei
„ „j Metzgerei (Concurrenz voll st. ausgeschlossen)
Rent . jetzt schon 5 % unter günstigsten Bedingungen
zu erwerben. Gewinn mindestens 50 000 Mk

Zu verkaufen durch
Walramstraße 27

Feilbach & Jacob,
3583

Schöne groyeVilla
mit gr .Garten
19 Zimmern und reich!. Zubeh.,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für feine Pens .»
Erziehungs -Pensionat oder
Priqat -Klinik. Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert, unter 8. 54 an die
Exped. ds. Blattes._ 250*

3nt £r «4tP »ft Wiesbaden,
gfUsfUpvII Schlangenbad
Schwalbach, an frequenterLandstr
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A« L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl.
Stadt im Rheingau, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oranien-
Nraße6. Sprechst. 12—2. 2457

ViUenvauplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp, d. Bl. 241

Ja verkaufen
Villen , Frankfurterstraße,Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonncnberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Rümerberg, mit gering.
Anzahlung -c., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Sterns Jminobilieu-
Bnreau, Goldgasse 6.

Capitalien.

000
Dlark, 3000 2R. u. 2800
Mark vorzügl . erste
Hypotheken a 4 pCt,
odann 21,000 Mark,

15 .000 M ., 11,200 M.,
11 .000 M ., 10,000 M.,
9,8000 M ., 5000 M .,
з ,400 M ., u. 3000M
gegen vorzüglich zweite
Hypotheken gesucht durchL. Winkler
Langgasse 9 . Auszüge
и. Näheres kostenfrei.

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21.000 M. aus-
zuleihcn durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgasse

mr 4o bis
45,000 Mk.
ind zu 4Vs bis 47 4%
30 — 40,000 Mark zur
1. Stelle ä 4%, Be¬
leihung bis zu 750/0  der
Taxe und 20 — 25,000
Mark zur 2. Stelle ä
47 «—-47 ? /° sofort aus¬
zuleihen durch

Lnd . Winkler
Langtz. 9 , 2 Stock.
Sichere Sprechzeit

von 11—3 Uhr jeden
Tag.

5- 6000 Mk.
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann, zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapitals durch Lebensver¬
sicherungspolice. Ges. Adr.
wolle man».ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder¬
legen. 1843*

IS - 13,00'
Mark

als alleinige Hypotheke auf prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter

Ein Sieftkauf-
schiNing'S * ;
Sicherheit mit Nachlaß zu
cedircn durch Schußler,
Jahnstraße 36.__

Pelch edeldenkender Herr leihteiner jungen Frau

30
zur Miethe. Rückzahlungnach
Übereinkommen. Off. u. 8 . 8 . IÜÜ
an die Exp. d. Bl._ 563*

1600 mit.
auf gute zweite Hypotheke zu
leihen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Blattes.  327b

Suche auf 1. Hypothek aus
Industrielle Anlage circa

30,000 Mk.
gegen 51/* pCt. gegen Pünktliche
Zurückzahlung auf 1. April oder
später. Off. unter A. 69 an
die Expedition. 569

Suche
20 OOO Mk zu 3% ®/„
Beleihung 33 % der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

CilWraiik
größerer , gebraucht, zu
Kaufen gesucht.
Gefl, Offert, unter8.>00

werden von einem Kaufmann̂ ^e Exped. d. Bl.

Landhaus
mit Stallung u. schönem Ob st¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg

. betrieben werden kann, erb-
j theilungshalber für 23,000 Mk.
I zu verkaufen. 605
I Gefl. Anerbietungen unter 0 . 75
! an die Exp. d. Blattes. _

mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
L. 8. 200 an die Exped.
d Bl.

UN Ute vs.xprv. v. 414b

c Hühner und 1 Hahn , ca.
kl 14 Brieftauben zu verkaufen.
Bleichstraße Nr. 1, Hinterhaus,

a ; 560* Parterre._ _
Gute

ZU verkaufen.
Ein dreistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist verändcrungs-
halber unter günstigen Bed. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näh. in der Exp. 644

; MLIilknbesih
in prachtv. Lage bei Schwalbach
u. Bahnst., schönes Wasser, auch
Bäckereieinrichtung ca. Morgen
Länderei, für Milchwirthschast.
Fisch- und Geflügelzucht sehr gut,
ist ohne Jnvent . für 15000 M.
mit 3—4000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen, durch Jos . I in a n d,
Weilstraße2._ 603^

Abbruch Kirchgasse 42
Bau- und Brennholz, Fenster mit Läden, Thüren,
1,50X2,30, Bretter und Latten, Dachsparren düngst

Rollläden
552*

tzm lk»t. finiis
mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter 8 . 64«rMph h 231. 570*

Pnenniatic-Nad
gut erhalten für 110 Mark zu
verkaufen,

Römerbcrg 30, 1 St . links.

e .. . HYpvtY-t - Wtk . ' ceL' gesucht"
sstchen noch 9000 dahinter). Direkte Offerten unter » . 83 ân
die Expedition dieses Blattes.

ans Prima - Objekt(Haus
Anfragen sub W. N.
Wiesbaden.

in ffi'lrfromi) abzugebtN.
87 hauptpostlagerndlbl

Kostenfreie

Vermittlung
für Käuscr bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur, Goidgasse 6.

<v45,000
aus erste Prima-Hypothek z"
3 /̂4 vEt. gesucht.

Off unterW. 96 an V.
Ero'. d. Bl.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener -Verlagsanstalt-
Friedrich Hannemann.  Verantivortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehefreda
Friedrich Han ne mann:  für den localen u. allgemeinenW

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Peile  .
, Sämmtlich in Wiesbaden.
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Gewandtheit verfügt, wie über feuriges, kraftvolles Gestalten als
Heroine, spielte die Ottilie Friedland. Obschon jeder Mensch,
schließlich also auch jeder  Schauspieler, seine Schwächen und
Fehler hat und das Papier auch in Wiesbaden geduldig ist, können
wir bei der Schauspielerin Fräulein Willig — zu unserer Freude,
wir gestehen es — nickt mehr Schwächen und Fehler entdecken,
wie bei Kräften ersten Ranges. Don den übrigen Rollen wollen
wir noch diejenige des Herrn Fab er erwähnen, der den naiven
Ungar Grasen Palmay mit treffender Charakteristik verkörperte.

— Wiesb aden,  12 . April. Einmalige Gastdarstellung des
König!. Bahr. Kammersängers, Herrn Otto Brucks  aus München:
„Der fliegende Holländer,"  romantische Oper in drei Akten
von Richard Wagner  Der illustre Gast des gestrigen Abends,
Herr Otto  B rucks  aus München hat, um cs gleich zu sagen,
den Erwartungen eines großen Auditoriums und der Kritik nicht
nur vollauf entsprochen, er hat sic bei Weitem übertroffen. Sein
sonorer, dunkel gefärbter Bariton ist für die Parthie des Holländers
wie geschaffen. Das Organ des Sängers ist insbesondere in den
mittleren und tiefen Lagen von ausgiebiger Kraft, die sich indessen
niemals aufdringlich bemerkbar macht. Die gesanglichen Dar¬
bietungen der Gastes wurden durch hervorragende schauspielerische
Leistungen unterstützt. Insbesondere wußte Herr Brucks das
dämonische Colorit seiner Rolle in meisterhalter Weise zu treffen.
Das dichtgefüllte Haus lohnte den Künstler, dem unsere heimischen
Kräfte mit bekannten rühmenswerthen Leistungen sekundirten, durch
begeisterten Beifall und mehrmaligen Hervorruf. —I—

Residenz -Theater.
Wiesbaden,  11 . April. Sudecmann's „Glück im

Winke  l", daS unter der früheren Direction Brandt wiederholt
zur Aufführung kam, erfreute sich gestern Abend bei aufgehobenem
Abonnement eines recht zahlreichen Besuches, wozu wohl auch das
Gastspiel der Württembcrgischen Hosschauspielerin Frl . Luise
D u ni o n t nicht unwesentlich beitrug. Die Darstellung des Schau¬
spiels erreicht bekanntlich ihren dramatischen Höhepunkt im zweiten
Akt, wo der Gutsbesitzerv. Röcknitz der Elisabeth seine glühende
Liebe zu erkennen gibt und sich zu allem fähig zeigt, sein Ziel zu
erreichen. Hier bewies Frl . D u m on t , die still und „glücklich
im Winkel" als Gattin eines Mittelschuldirectors dahinlebendeElisa¬
beth, die volle Kraft ihres künstlerisch selbständigenTalentes, indem
sie in dem raschen Wechsel von hoch auflodernder Leidenschaft und
ehrbarer Gattenliebc stets die Situation beherrschte und die ihr
Inneres durchwogenden seelischen Kämpfe in harmonisch
abgetönter Darstellung wirksam verkörperte. Die Künstlerin wurde
für ihre ihre schöne Leistung sehr beifällig ausgezeichnet.
Die am größten angelegte Figur des Stückes ist der
Gutsbesitzer von Röcknitz, ein brutaler Egoist, stark im Guten,
aber noch stärker im Schlechten, der seine Pläne mit eisernem Willen
durchzusetzen sich verschwört, gleichviel, ob darüber der „ganze Bettel
in die Luft fliegt", d. h. das LebcnSglück der Rektorsfamilie ruinirt
wird. Herr Schwarze  stattete diese Partie mit wilder Lcbens-
lust und dämonischer Kraft aus, und verstand es, die derb gezeichnete,
vom Dichter genial angelegte Figur im Sinne desselben richtig zu
interpretiren. Herr S t i ew e spielte den Rektor zwar korrekt, aber
in zu wenig warmherziger Weise; schon die Maske berührte un¬
sympathisch. Der Lehrer Dangel dagegen fand in Herrn Bartak,
der Schulinspektor in Herrn Cscrwinka  und besonders das blinde
Töchterchen in Frl . Rudolph  eine sehr entsprechende Vertretung.
Die ganze Aufführung ging flott von Statten und zeugte von der
geschickten Hand der regieführenden Direktion. -e-

- - Königliche Schauspiele.  Dienstag , den 13. d. M.,
kommt statt der angekündigten Vorstellung„Die versunkene Glocke"
Preciosa"  im Ab. A zur Aufführung. Anfang 7 Uhr.

= Residenz - Theater.  Am Dienstag gelangt das
beliebte Lustspiel „Gräfin  F r i tzi" mit der Kgl. Hofschauspielerin
Louise Dumant als Gräfin Friederike Laray zur Aufführung, welche
bei ihrem ersten Auftreten im „Glück im Winkel" sich einer glänzenden
Aufnahme erfreute. Mittwoch geht zum 23. Male „Trilby" in
Scene. In Vorbereitung befindet sich gleichfalls mit Louise Dumant
„Die Cameliendame" in der Titelrolle, welche dieselbe zu ihren
Glanzrollen zählt und mit derselben die größten Erfolge zu ver-
zeichnen hatte.

Mainzer Stadttheater.  Das Programm der am
Mittwoch, den 14. d. Mts . im Mainzer Stadttheater stattfinden,
den Festvorstellung zu der Sc. Königl. Hoheit der Großherzog nebst
Gemahlin sein Erscheinen in Aussicht gestellt hat, ist folgendes:
Mannheim. „Walküre " 1. Akt. Dirigent: Herr von Reznicek.
Regie: Herr Hildcbrand. Siegmund : Krug. Sieglinde: Fräul.
Meindl. Hunding: Herr Marx. Darmstadt. „Renaissance ".
2. Akt. Regie: Herr Ottbcrt. Pater : Herr Hoftheater-Direktor
Werner. Marchcsa: Frl . Cramer. Vittorino : Frl . Eichelsheimer.
Silvio: Herr Hacker. Scverino : Herr Conradi. Jsotta : Fräul.
Ethel. Coletta: Frl . Walther. Mirra : Frl . Grohs. — Wiesbaden.
„Faust" (Oper) 3. Akt. Dirigent: Herr - - Regie: Herr Dorne-
waß. Faust: Herr Kammersänger Buff-Gießen. Margarethe: Frl.
Makrott, Mephisto: Herr Ruffeni, Martha : Frl . Schwartz.
Frankfurt  a . M. steht noch aus. Die Preise der Plätze sind:
Fremdenloge (für Se . Kgl. Hoheit den Großherzog reservirt)
1. Rang Balkon M. 5, 1. Rangkvge M. 4, Sperrsitz M. 4,
Parterre M. 3, 2. Rang M. 2.50, 2. Rang 3. Reihe Mk. 2.
Billetbestellungen werden schriftlich oder durch Telephon an das
Stadttheater Mainz erbeten.

russischer Oberstlieutenant gewesen sein, ungeheure Liegenschaften
im Kaukasus sein eigen nennen und lediglich dadurch in Verlegen¬
heit geralhen sein, daß er in Monte Carlo 400000 Mk. und
später dahier auch einige tausend Mark im Kartenspiel verloren
habe. Den Check will jer von einem Bekannten als echt erhalten
haben. Zugeben muß ec, daß er in Beuthcn wegen Betrugs mit
6 Monaten Gefängniß vorbestraft ist, und die Vermuthung liegt
auch nahe, daß er identisch ist mit einem Pelar Jwanoff Protopopoff.
welcher von Warschau aus wegen Urkundenfälschung verfolgt wird.
Das Urlheil belegte den Angeklagten mit 2 Jahren Zuchthaus
nebst5-jährigem Ehrverlust.

□ Strafkammer -Sitzung vom 12 . April.
Ein internationaler Gauner. Um die Mitte des August

1895 erschien hier der 49 Jahre alte Kaufmann Peter Protopopos
von St . Petersburg  in Gesellschaft eines Frauenzimmers,
das er für seine Frau ausgab, lebte ca. 8 Wochen lang In ckule;
jubilo und war dann eines Tages spurlos verschwunden, ohnebc,
sonders auch seine Hotelschuld im Betrage von 778 M. berichtigt
zu haben. Anlaß zu seiner plötzlichen Abreise scheint der folgende
Vorfall gegeben zu haben. Nachdem er einige Male vorher schon
in dem Geschäfte eines hiesigen Hofjuweliersverkehrt hatte, erschien
er dort eines Tages, frug an, ob man ihm einen Check auf eine
Pariser Bank abzunehmcn gewillt sei, und wählte gleichzeitig für
12,125M. Juwelen aus, meist ohne besonderen Verlust gleich rcalisir-
bare Sachen, welche er bis Nachmittags3 Uhr in sein Hotel zu
schicken Anweisung gab. Das geschah auch, und der Check wurde
dem Ueberbringer an Zahlungsstatt ausgefolgt. Nachträglich jedoch
kam dem Verkäufer die Sache verdächtig vor. Er schickte je einen
Boten in sein Hotel, sowie zu dem hiesige» LeihhanS-Taxator, und
an letzter Stelle betraf mau P ., als er eben im Begriff war, die
Pretiosen wenigstens zum Theil zu verkaufen oder zu verpfänden,
©eit* Raub wurde ihm damals abgcjagk und er hielt für gut, sich
gleich nachher, unter Zurücklassung des später nid).' hono-
rirten Checks, aus dem Staube zu machen. — Pr . stellte heute
jedes seinerseitigeVerschulden in Abrede. Er will ehemals
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* Wiesbaden. 12. April.
Die Dinge spitzen sich immer mehr zu. Wie am

Gamstag auS Wien telegraphirt wurde, hat der Höchst-
kommandirende der türkischen Truppen in Thessalien,
Edhem Pascha, aus Konstantinopel den Befehl erhalten,
mit seinem Heere die griechische Grenze zu über-

chreiten,  falls sicher festgestellt würde, daß sich unter
)en griechischen Banden, welche in türkisches Gebiet ein
edrungen sind, reguläre griechische Truppen befänden

Die türkischen Truppen rücken fortgesetzt gegen die
griechischen Freischaaren vor, welche sich bald zwischen
drei Feuern befinden werden. Nach diesen Meldungen
wird es immer wahrscheinlicher, daß das Ueberschreiten
der Grenze seitens d-r griechischen Banden von den
Türken als casus belli angesehen wird und daß diese
etzt die Offensive ergreifen werden. Der Ausbruch eines
griechisch-türkischen Krieges, den die Mächte auf alle Weise
iu vermeiden suchten, wäre also jetzt kaum mehr aufzu-
i,alten. Die letzten darüber vorliegenden Meldungen be
agcn:

Wien , 11. April. Bisher liegen hier noch keine
lirecten näheren Nachrichten über die Kämpfe an
der macedonischen Grenze  vor . Man will an
!,iesigen maßgebenden Stellen nicht daran glauben, daß
es sich um die tatsächliche Eröffnung der Feindseligkeiten
zwischen griechischen und türkischen Heereskörpern handle
und meint, daß auf griechischer Seite nur Jnsurgenten-
banden im Kampfe stehen, sodaß die griechische Regierung
die Theilnahme ihrer Truppen in Abrede stellen könne.
Weiter wird versichert, daß die Einigung der Groß¬
mächte über die Blokade hergestellt scheint. Die Groß¬
mächte werden zu diesem Zweck ihre Geschwader im ägä-
schen Merre verstärken.

Wien , 12. April. Wie verlautet, haben die
türkis chen Gesandten  und Botschafter an den
europäischen Höfen eine Note des Inhalts überreicht, daß
die Pforte, nachdem seitens Griechenlands die Offensive
ergriffen wurde, für sich nunmehr die Freiheit ihrer
Aktionen verlangt.

Paris , 12. April. Der „Temps" veröffentlicht
ein Athener Telegramm, welches besagt, die Erregung
der Gemüther in Griechenland  läßt jede fried¬
liche Lösung der gegenwärtigen Schwierigkeiten als un¬
möglich erscheinen. Die Blokade der griechischen Küste
würde das Signal zu den offiziellen Feindseligkeiten
geben. — Die Comission Delyannis soll beoorstehen.

Athen , 10. April. An vier Punkten der griechischen
und türkischen Vorposten-Linie kam es zu Schar¬
mützeln.  Die Nachricht von dem Beginn der Feind
scligkeit-n hat hier große Erregung hervorgerufen. Die
Zahl der Insurgenten und der drei griechischen Banden
beträgt 3100 Mann. Die Türken stehen zum Angri
bereit.

Athen , 10. April. Der Ausbruch der Feindselig
keiten zwischen griechischen Freiwilligen und türkischen
Truppen an der theffalischen Grenze wird bestätigt. Der
Oberkommandirende der daselbst befindlichen türkischen
Armee hat den sofortigen Vormarsch derselben angeordnet.
Die in Greoena stationirte Abtheilung ist bereits gegen
die in das türkische Gebiet eingefallenen Banden vorgerückt.
Die Lage wird um so ernster angesehen, da auch griechische
Uniformen unter den Angreifern bemerkt worden sind.
Daß die Situation sich kritisch gestaltet, geht auch daraus
hervor, daß der türkische Befehlshaber Anweisung ge¬
geben hat, alles zum sofortigen Vorrücken bereit zu halten.
Auch die Reserven rücken gegen die Grenze vor.

Constantinopel , 12. April. Es verlautet, der
Sultan werde nur mit der größten Mühe von der
Kriegserklärung  abgehalten. Der Sultan wollte
gestern absolut dem griechischen Gesandten die Passe aus¬
händigen. — Die Vertreter Serbiens und Montenegros
reichten bei der Pforte die Erklärung ein, wonach ihre
Staaten bei einem Kriegsfall die Neutralität wahren.
Als Belohnung dafür soll das Patriarchat von Jpek
wieder errichtet werden.

Constantinopel . 12. April. Die Pforte  er¬
klärt bestimmt, daß bei den Kämpfen an der Grenze
reguläre Truppen angegriffen haben.

‘ Athen , 12. April. An der Grenze dauern die
Kämpfe der Aufständischen  mit den türkischen
Truppen fort. Die Aufständischen sind angeblich zwei
Stunden weit in türkisches Gebiet eingedrungen. Man
bört an der Grenze noch fortwährend Gewehrsalven.
Anscheinend sind die Insurgenten auf stärkeren Wider-
stand gestoßen, als sie erwarteten. Die griechischen rrgu-
ären Truppen verhalten sich ruhig.

Telegramme and letzte Nachrichten-
Qj. Wien , 12. April. Die kaiserliche Bestätigung

Dr . Luegers  als Bürgermeister steht unmittelbar bevor.
Dieselbe wird die Ostern erfolgen.

d Berlin . 12. April. Der K a i ser wohnte gestern
Abend einem Diner beim sächsischen Gesandten, Grasen
Hohenthal. bei und verweilte daselbst etwa 4 Stunden.

D Berlin , 12. April. Der frühere Stadtver-
ordneten-Vorsteher Dr. Stryck  ist gestorben.

fr  Berlin , 12. April. Beim hiesigen mecklen¬
burgischen Gesandten fuhren im Laufe de« gestrigen Tages
die Herzöge Adolf Friedrich und Heinrich von Meklenburg
sowie zahlreiche Mitglieder deS diplomatischen Corps vor,
um Condolenzbesuche abzustatten. — Nachdem Herzog
Paul Friedrich von Meklenburg-Schwerin auf eine Thron-
olge verzichtet hat, ist gestern der jüngere Bruder, der

Herzog Johann Albrecht* nach Schwerin abgereist und
hat die Regierungsgeschäfte für den minderjährigen Thron¬
folger übernommen.

— Rom , 12. April. In Castellamare bei Neapel
drangen Anarchisten  in das Rathhaus, erbrachen den
Geldschrank und leerten die Gemeindekaffe. Auf einem
Pulte fand man einen Zettel mit den Worten: Es lebe
die Anarchie.

il New -Nork , 12. April. Ein englischer
Dampfer  verfolgte den mit Flibustiern, Waffen und
Munition beladenen Dampfer »Bermudu", welcher unter
englischer Flagge nach Kanea abgegangen ist.

d Brüssel , 12. April. Einer amtlichen Statistik
zufolge sind 1896 für 15 Millionen Francs
Waaren aus dem Congostaat  ausgeführt und für rund
16  Millionen Francs eingeführt worden. Der Handels-
verkehr betrug mithin 31 Millionen gegen 24 Millionen
,m Jahre 1896.

AuS der Umgegend.
* Frauenstein , 9. April. Der hiesige DarlchnSkaffenverein

nach System Raiffeisen hatte in 1896 eine Einnahme von
65632 Mk., eine Ausgabe von 62 703 Mk. 95 Pf., die Activen
betrugen 73722 Mk. 55 Ps., die Paffiven 72 657 Mk. 42 Pf .,
der Stiftungsfond 1629 Mk. 63 Pf ., der Rcservefond667 Mk.
50 Pf ., der Reingewinn 1055 Mk. 13 Pf ., die Mitgliederzahl
betrug 135. Der Verein giebt seinen Mitgliedern Darlehen
gegen Bürgschaft aus eine Reih- von Jahren mit einer jähr¬
lichen Rückzahlung nach Vereinbarung, wodurch es jedem
ermöglicht wird, Grundstücke, Vieh usw. gegen baar einzu¬
kaufen. Außerdem wurden an Konsumartikeln 3600 Centner
Kohlen, sowie künstliche Dünger- und Futtermittel an die Mit-
gliedcr zum Selbstkostenpreis unter Anrechnung einer kleinen
Provision abgegeben. Bis zum vorigen Jahre mußte der Verein
jährlich 17—20000 Mk. bei der Centralkafse in Neuwied auf¬
nehmen, um den Anforderungen seiner Mitglieder gerecht zu
werden. Da nun in 1896 die Spareinlagen aus dem Dorfe die
Höhe von 62 000 Mk. erreichten, waren Gelder überflüssig und
wurden bei der Centralkasse in Neuwied angelegt. Unstreitig ge-
dührt dem Darlchnkassenverein, welcher von einem höchst um¬
sichtigen Vorstand und Kaffierer geleitet wird, da« erste Verdienst
an dem hier allgemein sich hebenden Wohlstand.

% Diez , 10. April. Ein weiblicherLeichnam  wurde gestern
Nachmittag an der „Au" aus der Lahn gezogen. Man stellte fest,
daß es die seit einigen Wochen vermißte Tochter des Eisenbahn¬
sekretärs Andreas  in Limburg war. Unglückliche Liebe soll das
im Anfang der zwanziger Jahre stehende, blühende Mädchen in den
Tod getrieben haben.

X Wink«!, 9. April. Heute Morgen wurden von Herrn
Pfarrer Stoll die für Unsere Kirche neu beschafften4, Glocken
geweiht.

Auszug aus dem StandeSrcgister der Äemcinse “
Frauenstein.

Geboren:  Am 1. März dem Landwirth Franz Jos . Haas
e. T ., N. Klara. — Am 7. März dem Tüncher Phil. Wagner c.
T ., N. Katharina. — Am 9. März der Wittwe des Andres Ott 2r
e. T ., N. Paulinc Klara. — Am 15. März dem Gastwirth Joh.
Kleppere. S ., N. Heinrich. — Am 22. März dem Maurer Anton
Ott c. T ., N. Anna Maria.

Aufgeboten:  Der Wittwcr Job . Köpp mit Josephinc
Schneider, beide von hier. — Der Wittwer Gottfried Brügt mit
Anna Obenheimer, beide von hier. — Der Maurer Phil. Emmel-
Heinz von hier und Karoline Seilberger zu Biebrich.

Gestorben:  Am 9. März Kath. Unkelbach, ledigeT. des
Landwirths Georg Unkclbach hier, 20 I . alt. — Am 10. März
Nelly Stcrnickel, T . des Dieners Karl Stcrnickel zu Wiesbaden.
— Am 14. März die Ehefrau des Maurers Anton Ehlig, Christine,
geb. Roth, von hier, 54 I . alt. — Am 27. März Wilh. Christian
Klepper, S . deS Maurers Christian Klepper hier, 8 M. alt. —
Am 28. März Anna Kath. Müller. T . des Tüncher» Joh . Müller
hier, 19 M. alt. /

m
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Geschäfts -Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie «"""

' 6—7000 M.
gegen fast doppelte Sicherh
auf eine Hppothekepr.1.Juni
gesucht. Off unterR G. 11,
a. d. Exp, d. Bl . 676
I.Qual-Rindfleisch 6H4 Pf.'
Kalb- u. Schweinefleisch zu den'
billigsten Tagespreisen empfiehltL. Eichhorn,
669* Drude nstraße Nr . 1.

Jugeirdliche
Arbeiter,

einem verehr-

lichen Publikum zur Nachricht, daß rch mein flflaass
Geschäft nach

©Sc Neugaffe 23
cevlent habe und halte mich allen in dies Fach . ... .
schlagenden Arbeiten in bekannter Güte bestens empföhlê ^

^ Hochachtungsvoll ^  St
.Toli. Chi *, liandrecltj Schuhmachermeister. __ | —

sowie

Arbeiterinnen
gesucht. ®66

Georg PfafT,
Kapselfabrik,

Dotzhelmerftraße 52.

Jo n , tnr. ' —

Handschuhe

;tn junger Kellner von 16
^ bis 18 Jahren sofort gesucht
Michelsberg 28. _ 667

'inige anständ. Mädchen können
das Kleidermachen und

Zuschneide» unentgeltlich er-
lernen . Näh . Gartenfeld 2 am

. . . . 877

Radfahrer

Anzüge
in allen Grössen

schon von Mk. 22 anfangend,

Drudenstr.
Metzgerladen, eine leere Mansarde
zu vermiethen.  665

leiycuvuf ■-

Damen und Kruder . Handschuh « mit verstärlt .Fingerspitzen

giot van * @pifteni  f #ot  E l Mark
Waschecht« leinene Handschuh« m großer Auswah.

Albrechtstr. 68
.“

^ Handschuhe.
Große Auswahl i«

Cravalten »tt Hosenträgern
Krage« «. Manschette«
^ in den besten Qualitäten.

wasserdicht
__ empfehlen in der reichsten Auswahl

Gebrüder Süss,
ain 3

Ul OCH . .

Ga. 8chmitt,Wiesbaden,
^ «nr.s» ubfabrik. 17 Lauggasse 17.

8 Geschäfts -Verlegung.
Unter heutigem verlege ich meine WohnungQ

und Schleiferei von Marktplatz »nach ^
0 Uwhlgaffe9 —
Q 3610 J. Krissei , Schleifer.

^nr »ntnbrtzill̂ ^ U8ll«llt>on>8
von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und offen

IW . . . . « . . . 8« « . » P«̂ e , f
300̂ MengW *, Ecke W» « er »a 8«e.
»'44 » 4 » 4U+ + + + + + + * *
♦ Ein eleg. nußb . polirte» 2X Vertikow,
♦ eltg. u . einfache Betten _
! bill. i . verk. Roonstr . 7.P . o

Hiichtl' lühende Fruh -u. Futter-» *“*1

eine schöne große Mansarde zu
verm. Näb . Part . rechts^ 685
kin freundliches u. geräumiges

Schlafzimmer
mit 2 Betten und Morgenkaffee
aus 8 - 10 Tage , in der Nähe
der Turanlagen , gesucht.

| Angebote mit Preis an den
Teneral -Anzeiger unter F. H. 2.4zDb

Butter « «« er
Butter

lä Pfund Mk. 1,10 u. 1,15 , Pr.
frische Landeier h Stück4 u.
5 Mg -, im Hundert billiger.

Sedanplatz 9,
666* « PI

Gejucht.
Für sofort noch einige

tücht. Rock. u. Westen-
fchneider

gesucht.
Bruno Wandt,

668 Marktßraße 9.
/ ( .in Mädchen ob. Frau für
vS- Nachmittags in einen kleinen
Haushalt gesucht. Näh . Franken-
straße 10, 2. Etage  r . 664*

Netterer Herr,
pens. sucht Beschäftigung l. Bei¬
tragen von Büchern oder dergl.
gegen bescheid. Ansprüche. Rest,
woll. Adr . nieder!, unter bl . 92
im Berl . d. Bl . 678*

Circus
Adolssallee. . Eldolfsallee.
Heuteu Tage, täglich Abcllds8W.

Grotze

lmteMllste Festspiele
50 lebende Bilder

aus dem Feldzug 1870 -—'71»
ausgeführt von 1* 0 Personen.

miuuijcuut 13^**** —077 ’

Kartoffeln biüjftä«^aticn
667 * Schwalbacherstraße 47.

fieirath«
Ein ölt . Herr mit eig. Hausb.

sucht sich mit einer alleinstehend.
Wittwe oder Dame mit etwas
Vermögen zu verheirathen . Off.
unter ki. 53 an die Exped. d. Bl.
bis znm 16. d. Mts . erb. 67 .,

Strümpfe
werden angestrickt 25 u. 30 Pfg .,
neue 50 u . 60 Pfg . 665

Kirchgafse 32 , 3. Stock.

Gesucht
2 Parterre Zimmer,
Mitte der Stadt für Vereins-
büreau. Nähere» Haus¬
besitzer-Verein, Schützenhof¬
straße 10._664

Ein vierrädriges
Handwägelchen

zu verkaufen, beiH. Eifer,
Emserstraße 69,  Sou terrain

finden dauernde Arbeit
Rtdemseher

in Dad -Schwalbach
elch' edeldenkender Herr leiyr

einem alleinstehenden Fräul.
»O Mark . Rückzahlung nach
Uebereinkunft. Offerten unter
E H . 500 an d, Exped.  679

. putzt man ,
am raschesten , schönsten |

und billigsten mit
Schmitt&Förierer’s

welche ihrer Nieder.
UÜUlkll kunft entgegen sehen
finden gute, freundliche Aufnahme
bei
»rau Bremer , Hebamme,
v  Feldstraße 15 , Part . 663

Nachweislich gutgehende
Wein- oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u . 17. 52 a. d. Exp, d. Bl.  614*

Kirchgafse 56
im Hinterhaus ist eine Parterre.
Wohnung von 3 Zimmern und
Küche zu vermiethen . 650*

1 große, hellc, 2fenstr. Mansarde
^ möbl . oder nnmöbl . zu
vermieth. Wo s. d. Exp. 671

Seellldkllßr. 2
einz. möblirte Zimmer , sowie
Schlafzimmer mit Salon fein
möblirt . billig zu vermiethen.
Näheres das. Part . _ 670*

ausgcfuiju uo« 120 —

Ins DenWMs größer Im.
&SfSttSm

MT RSiffiSwS
» "SÄSSslsr.ksSmiäs *' *“•»; 11  s, *a

von 5 Uhr av. enuri
Muffk wird vom eigenen TrompetrrcorpS ansge üyr ' .
JJl «LffonKffmina 7 1/* Uhr. Beginn des Concerts Uhr.

ffiaffenöffnung ^ ^ 8  ^
3532  Die Direktion^

Ein Sälchen
für kleinere Vereine auf
einige Tage in Woche frei.
Michelsberg 28- 667

Hrmmstr. 26
einfach möbl. Zimmer zu ver
miethen. Näb . Hinterh . 1 St.

Lmsenstraße 14
Htb. 2. Stock, bei Meinhard,

Kirchgafse 56
2 St . r ., erhält
Arbeiter Logis.

ein anständiger
675*

möbl. Zimmer mit oder
Pension zu verurethen

ohne

Ommemtr. 60
Hth. 3. Stock, erhält ein anft.
Arbeiter Sckilakst. m. Üarkee. 636*

W etsser schön möblirt.

Metallputz
r • 1  TI o r><I

Arbeiter Logl» olr)  i ^_ __

Wellritzstrabe 48j Bietzgergaffe ltz
- - - - . « «s* b. Kuhn eine einzelne Mansardstube mit

KöniqUkye Schauspleie7
Dienstag, den 13. April 1897. 101. Vorstellung.

45 . Vorstellung im Abonnement A.

Dir versunkene Glocke.
Ein deutsches Märchendrama in 5 Akten von G-rdart Hauptmann.
Heinrich : ein Glockengießer
Mazda : sein Weib
Kinder beider.
Der Pfarrer .
Der Schulmeister
Der Barbier .
Die Nachbarin
D '.e alte Wittichen .
Rautendelein : ein elbisches Wesen
Der Nickelmann: ein Elemcntargeist
E 'n Waldschrat : saunifcher Waldgeist

Ecke Sedanplatz , 2 . St0, Jö. u. « unn uiiv 0 . f
Zimmer billig zu f Bett für einen ordcull

i In jeder besseren Land
lung erbllltiicb . -

Fabrikanten:
ISchmitt & Förderer,

Wahlerslianpen -Cassel.
Generalvertreter für

Wiesbaden « . Umgegend
!B. Erb , Karlstr. 2.

ÄlWÄüT Mp jk« »n
. — ioa * un b prima Gänsefedern " > ^

663* zu verm. Wöchentl. 2

Villen
zu vermiethen und zu verkaufen

Arbeiter,
M . 660*

Elsen

durch das Jmmobiliengeschäft
C . Dörncr . Wellritzstraße 33.

Hellmundstr. 39
1 St l„ einfach möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen. 642*

Herr Faber.
Frl . Willig.
Grete Erustus.
Lina Müller.
Herr Rudolph.
Herr Zesch.
Herr Greve«
Frl . Wolff-
Frl . Sanlen.
Frl . Lüttgens.
Herr Köchh.
Herr Schrerner.

Frl . Lindner.
Frl . Clever.
Frl . Rudolph.

Volk.

kür 3b Mk. zu verkaufen. 128*
OMriefcftrrtfet 4.

zu ver-m -x m

i.  Tör ner , ^ eun ^ iro^ qq- — ■

Bettunterlagestofte
Ss M # 5h “ eI piÄe! t " " S * “ 2chf Artikel 1 zur

»Krankenpflege empfiehlt ~m ■ _
Drogerie Chi *. Tauber,ITl «*Ahirft68A 6

Holzweiberchen. Holzmännerchen. « «»• ~ §e<
Der Märchenqrund ist das Gebirge und ein Dorf an seinen

Nach dem 2. und 4 . Akte findet eine längere Pause , nach
3. überbaupt keine Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 10 UY.
littwoch, den 14. April 1897 . 102. Vorstellung.

45 . Vorstellung im Abonnement B-

Carmen. . b
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet . Text von H- N «

und L. Halevy.
Antana 7 Nbr . — Einfache Preise.

Resideuz-Theater.
-»L .S -'LLALS'iL
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Gelegenlaeitskauf.
Eine grosse Anzahl Herren - und Damen-

Fahrräder
(erstklassiges Fabrikat ) sind billig abzugeben.

Kobert Blumer, Fabrik elektrischer Apparate,
Friedrichstrasse IO«

Mkt -Ojfkch.
Wegen Uebersüllung unseres Lagers stellen wir

ausnahmsweise billig zum Verkauf:
von Mark 12.50 an,40 Kleiderschränke

in allen Größen,
20 Küchenschränke
10 Verticows
10 Gallerieschränke
10 Consolschränke
10 Zimmertischem. Ledertuch
10 Küchentische

200 Stühle
100 Spiegel, große,

20 Nußb.-Bettstellsn
50 lackirte „
20 eiserne „ bronzirt
20 Waschkommoden
20 Nachtschränke
Divans , Sophas , Sprungrahmen,

Matratzen ^96
nur von bestem Material und prima Arbeit.

Reichhaltiges Lager für Brautleute.
!!Anerkannt billigste Bezugsquelle!!
Joh. Weigand& Co.,

Marktstraße 26 , Entresol , 3 Könige,

22.- ,
25.— „
20 - „
20.- ..
7.50 „
6-- „
2.50 „
1.75 „

35.- „
15.- „
12.50 „
20.- .

6.50 „

IO, « « « i
Geländerlatteu,

1,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer , Feldstr. 18,
Ein höchst, ft Silber-
regen , eine hochftäm.
Trauerpftaume , eiue
dito mit buntem Kaub
(schon fruchttragend) sowie
Iahauuisbeerpftauren
billig zu verkaufen bei 508

Gärtner Claudi,
Friedrichstraße 14 , Mb. 1 Stge.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste unseres nun in Gott
ruhenden, unvergeßlichen Gatten und Vaters, Herrn

ML Fausel
Zu Nethen gesucht

eine Wohnung von 2 Zimmer,
Mansarde, Stall für 1 Pferd u.
Remise sofort oder auf 1. Juli.
Näh. bei H. Sifcrt , Emserstr. 69
Souterrain. _ 655

für die zahlreichen Blumenspenden, insbesondere
Pfarrer Ziemendorff  für seine trostreichen Worte,
innigen Dank.

Herrn
sagen

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
UI. Fausel Wwe ., geb. Lemp.

Noch einige sehr gut gebrauchte
Strohsäcke, eiserne Bettstellen.
Matratzen und Keile, zusammen
für 6 Mark zu haben, 638"
Friedrichstraßc 45, Seitenb. p. r

Wallramstr . 20
ein Zimmer, Kücheu. Keller
auf gleich oder später zu
vermiethen._ 627'

Oster*
Hasen — Hier

August Knapp,
Mchkildier- und Mmmimsser-K-Mmg,

5 Jahnstrasse 5
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzügl. Cnlmbacher Export-
Bier , prima Lagerbier der Wiesbadener Brauerei-
«efellschaft und der Mainzer Aktien-Brauerei sowohl in

Flaschen als in Gebinden.
Natürliches Ober - und Niederselterser

Mineralwasser
sowie

a«sgezeichueteir Apfelwein.
Bestellungen durch die Post werden prompt efiecluirt. 3542

Für Confirmanden
uud

Erst-Commünicanten
empfehle mein reichhaltiges Lager aller Sorten schwarze
und weiße Stoff - und

GlacL Handschuhe,
sowie

Cravatten und Hosenträger,
Kragen und Manschetten

iu guten Qualitäten zu den billigsten Prrisen.
für * CrgT« Schmitt,

Langgaffe 17
Handschuh-Fabrik und Lager.  3315

MrWmßc 44,
2 . Etage , 6f

t eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu-
iehör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. bei fl. Wink, oder

. Christmann, Goldgafse 15L
Größeres

in allen Arten und bei billigsten Preisen.
Filiale : W .Berger , Filiale:

ManritiUSStr. 10 Luxemb . Hoflieferant , DClHSPGCStT. 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.

Fernsprecher 73. 8612

Wenlolral
in bester Berkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für Hess.
Berkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Expcd. d. Bl.

Osterbrode
Stollen nnd Kuchen

für ein Wagen oder auch andere
Gegenstände einzustellen ist abzu¬
geben Röderstraße 22 bei
554 Stiefvater.

in allen Arten und Preislagen,
Filiale : ffT . Berber , Filiale:ISaUritiUSEtr-10- Luxemb. Hoflieferant, DßläSJlfißStP-9-

Gegründet 1827. Bärenstrasse 2 .
Fernsprecher 73. 3512

TJroet Arbeiter erhalten schöne
A Schlafstelle. Sedanstraße 9,
Hinterhaus 1 St . h. r. 651

Zahn-Atelier l ’aul lSeliin,
Wilhelmstraste 18 , Ecke Friedrichstratz«.

_ Sprechstunden für Zahnleidende 9—5Uhr.

Zur Confirmationszeit
bringe meine Specialitäten Schmuck - N. Lederlvaaren in
bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung

Ferd . HJackeldey , Wilhelmstr asse 32.
Bitte Auslagen zu beachten. "3KB 91

Neue Möbel:
«ameltaschcnsophas 75- 95 M.. Ausziehtische, nutz-

bäum fournirt. 28 M., Spiegelschränke mit geschliffenem Glas
und Schublade, 90 M., elegante Bettstellen mit Aufsätzen, nußbaum
fournirt, 42—54 M., komplette Betten , bestehend aus Bett¬
stelle, Untcrbettwerk und Fcderdettwerk» aller garantirl
neu, von 28—150 M-, einzeln « Betttheile billigst. Lieferung
kompletter Einrichtungen zu sehr mäßigen Preisen.
Möbelhandlung , Walramftraße » v 2 Tr.

_ Haltestelle der electrischen Bahn. 604*

Goldwaaren
und Übren verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

F. Lehmann, Goldarbeiter,
lianggasse 3 , 1 Stiege , nahe dem Michelsberg.

Grosses Lager . Kein Laden « Grosses Lager. 663*

—
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Wreschner’s
Frankfurter Schuh - Bazar

iß Langgasse iß

Mein Geschäft bleibt nächsten Samstag

auch Abends geschlossen,
ich bitte daher meine verehrten Kunden , ihren evtl. Bedarf in Schuh-

Haaren bei mir bis nächsten Freitag (Charfreitag ) decken zu wollen.
Für gutes Tragen ber bei mir gekauften Sehnhe und Stiefel übernehme ich die

weitgehendste Garantie.

M. 8 . Wresclmer,
L&nggasse 16 .

361b
Man achte beim Fingang auf die No. 16,

Anzahlung
j erhalten Kunden, die ihr Conto ganz oder zum

größten Theil bezahlt haben,
jHerren-Confeetion.Damen Confeetion,
Kinder-Confection , Kleiderstoffe re. re.

Betten , Möbel , Kinderwagen

Thrilzahlung
jNeue Kunden machen eine nur ganz geringe

Anzahlung. 3447

Credit-Kaufhaus

J. Ittmann,
4 1- Bärenstraße4 1

Hunderte Neuheiten

Cravatten
alle Facons , prima Seide,

i beste Confection,
sind eingetroffen.

1 Stück 95 Pfg., 3StückB. 2.50.

Hermanns & Froitzheim,
. . . . _ in . . **Webergasse 12 u . 14. 3568

9 u. 3 Zimmer, eveut
^ Maus. u. Keller pr. Juli |
zu verm. Näh. Zimmer-
mannstr- 1, Part.  653

Ecke kl. Schwalbacherstr. 9,
große, Helle, freundl.. neu
Hergericht. Wohnung, Küche,
Keller zu verm. Näh. Part.
Helenenstraße2

1 St ., gut möbl. freundliches
Zimmer, (separater Eingang) mit
oder ohne Pension an ansland.
Miether sofort zu vermiethen.

Bedanstraße6
part., erhält ei» Arbeiter Kost
und Logis._ 643*

Manriliusstr.
Ecke Kl. Schwalbacherstraße 9,
ist eine große Helle freundliche
neu hcrgcrichtcte Wohnung. Küche
Keller zu vermiethen, Näh. Part.I'f&in  gelber Kanaricnv.ogel

entflogen. Wiederbringer
2 Mar! Belohnung. «
Moritzstraße 45, Mittelbau Part.

&

c * .t:

s o -“ iS »
Eg )K ^ Z
d .Z B>§2 s ®2

^
«a5**s « <«r%
Ä Ö ° 23

Ä 2 4
^ rv«<N ^

8 »

MG-

HiMsK
schön möblirtes Zimmer zu ver-
mietben. c'11

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags
Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Rda

ür den politischen Theil und das Feuilleton. Eh Theil:
Kiedrich H° nnem- n" t Mr den lotalen̂und^ llgeme
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